Ausgabe 


für & „ Abonnementspreis 

bern und Borftäbte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

ka in der Expedition! d den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
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täglich abends mit Aus hluß der Sonn⸗ und Feiertage. 
— 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Ne 94. 


Bir Für die Monate Februar und 
FE März Eojtet die „Thorner Preſſe“ 
85 dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in den 
usgabeſtellen und durch die Poſt bezogen 
4 Mk., frei ins Haus 1,34 Mk. Abonnements 
di men an ſämmtliche kaiſerl. Poſtämter, 
ie Landbriefträger und wir ſelbſt. 
Expedition der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 


Kaiſersgeburtstagsfeier. 

W Ueber die Feier des Geburtstages Sr. 
aeſtät des Kaiſers in Berlin berichtet 
Schlffes Bureau: In der Umgegend des 
chloſſes war ſchon früh eine zahlreiche 
ienſchenmenge verſammelt, der ſich ſpäter 
Sch chuljugend zugeſellte. Fahnenſchmuck, 
zu aufenſterdekorationen und Vorbereitungen 
f r Illumination waren beſonders mannig⸗ 
Rüter Um 8 Uhr blieſen die Garde⸗ 
üraſſiere von der Kuppel der Schloß⸗ 
apelle, dem das große Wecken folgte. Der 
Kaiſer nahm die Glückwünſche der engeren 
amilie um 8⅜ Uhr, und ſpäter diejenigen 
es engeren Hofes entgegen. Gegen 10 Uhr 
amen die Kaiſerin Friedrich und die hier 
eingetroffenen Fürſtlichkeiten, worunter die 
zönige von Sachſen und Württemberg, ſowie 
ne Prinzen und Prinzeſſinnen des könig⸗ 
lichen Hauſes ſich befanden. Um 10¼ Uhr 
and in der Schloßkapelle feierlicher Gottes⸗ 
dienſt ſtatt. Generalſuperintendent Dryander 
ielt die Predigt vor einer glänzenden Ver⸗ 
ammlung von Fürſtlichkeiten, Miniſtern, 
zeneralen und den Hoſchargen. Hieran 
ſchloß ſich die Kour im Weißen Saale, an 
94 die Kaiſerin, die Kaiſerin Friedrich, 
5 Königin von Sachſen und die fürſt⸗ 
155 Damen nicht mehr theilnahmen. Um 
5 Uhr begab ſich der Kaiſer zu Fuß nach 
em Zeughauſe, vom Publikum ſtürmiſch be⸗ 
grüßt. Er ſchritt die Ehrenkompagnie ab 
u. wohnte der großen Paroleausgabe im 
Schthofe bei. Die Frühſtückstafel im 
chloſſe fand im engſten Familienkreiſe ſtatt. 
le Kaiſerin Friedrich erließ Einladungen 
Ron Frühſtückstafel an die hier anweſenden 
ip lichkeiten. Im Luſtgarten wurden die 
milicben Salutſchüſſe abgegeben. Nach⸗ 
mittags findet zur Feier des Geburtstages 
einer Majeſtät beim Reichskanzler ein 
mer von über achtzig Gedecken ſtatt, zu 
elchem die Mitglieder des hieſigen diplo⸗ 
— ̃ . 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Aunoncen⸗Expedifion „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In- und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


matiſchen Korps und die vortragenden Räthe 
des Auswärtigen Amtes Einladungen er— 
halten haben. Im Laufe der Tafel wird, 
wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, der 


italieniſche Botſchafter, Graf Lanza, der 
Doyen des Korps, das Hoch auf Se. 
Majeſtät ausbringen, welches von dem 


Reichskanzler mit einem Toaſt auf die am 
hieſigen Hofe vertretenen fremden Souveräne 
und Staatsoberhäupter erwidert wird. Nach 
Schluß der Tafel beabſichtigen die Gäſte, 
der Feſtvorſtellung im Opernhauſe beizu— 
wohnen. 


Ordens verleihungen und Aus⸗ 

zeichnungen. 

Eine Sonderausgabe des „Reichsanzeigers“ 
veröffentlicht Ordensverleihungen. U. a. er⸗ 
hielten den Wilhelmsorden Rittergutsbe— 
ſitzerin Fräulein von Kramſta aus Muhrau, 
Geheimrath Krupp, der Vorſitzende des Auf— 
ſichtsrathes der Höchſter Farbwerke, Dr. 
Lucius in Frankfurt a. M.; das Großkreuz 
des Rothen Adlerordens mit der Krone 
Fürſt Hohenlohe-Oehringen; den Rothen 
Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichenlaub Staats- 
jefretär Graf Poſadowsky; den Kronenorden 
1. Kl. Generalintendant Graf Hochberg; den 
Kronenorden 2. Kl. der Leibarzt der 
Kaiſerin Dr. Zunker. Ferner erhielten die 
Krone zum Großkreuz des Rothen Adler: 
ordens mit Eichenlaub und Schwertern am 
Ringe: General - Adjutant General von 
Winterfeld; das Großkreuz zum Rothen 
Adler - Orden mit Eichenlaub und 


Schwertern am Ringe und der Krone der 
Kommandeur des 14. Armeekorps von 
Bülow und der Kommandeur des 13. 


(Württembergiſchen) Armeekorps von Linde⸗ 
quiſt; den Rothen Adlerorden 1. Kl. mit 
Eichenlaub der Kriegsminiſter General von 
Goßler. Ferner erhielt das Reichstags- und 
Herrenhaus⸗Mitglied Graf Inn⸗ und Knyp⸗ 
hauſen den Charakter als Wirklicher Geh. 
Rath mit dem Prädikat Exzellenz. Außer⸗ 
dem wurde der Direktor des Staatsarchivs 
Profeſſor Dr. Koſer zum Hiſtorigraphen des 
preußiſchen Staates ernannt. 

Dem franzöſiſchen Botſchafter Marquis 
de Noailles iſt, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
hört, heute das Großkreuz des Rothen Adler- 
Ordens verliehen worden. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hat ferner dem früheren Geſandten 
in Peking, Wirkl. Geh. Rath von Brandt 
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den Rothen Adlerorden 1. Kl. mit Eichen⸗ 
laub, dem Geſandten Grafen von der Goltz 
in Darmſtadt den Stern zum Rothen 
Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub, dem 
Kammerpräſidenten Juſtizrath Hentig in 
Donaueſchingen den Rothen Adlerorden 
3. Kl. mit der Schleife und dem Geſchäfts⸗ 
träger von Treutler in Tokio den Rothen 
Adlerorden 4. Kl. verliehen. Dem Gehilfen 
des ruſſiſchen Miniſters der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten, Grafen Lamsdorff, iſt der 
Rothe Adlerorden 1. Klaſſe mit Brillanten 
und dem Militärattaché der hieſigen fran— 
zöſiſchen Botſchaft, Oberſtlieutenant Grafen 
von Foucauld, der Kronenorden 2. Klaſſe ver: 
liehen worden. 
Preisausſchreiben. 

Die Sonderausgabe des „Reichsanz.“ 
theilt ferner mit: Zu dem Preisausſchreiben: 
Ergänzung der Bronzeſtatue eines Knaben 
der Sabouroff'ſchen Sammlung haben 30 
Künſtler und eine Künſtlerin Konkurrenz⸗ 
arbeiten eingeliefert. Die Löſung der Auf⸗ 
gabe war durch keine dieſer Arbeiten er— 
reicht. Der Kaiſer hat beſchloſſen, den aus— 
geſetzten Preis von 1000 Mark nicht einer 
einzelnen Arbeit zuzuerkennen und die 
Summe auf die verhältnißmäßig beiten Ar- 
beiten der Bildhauer Werner Begas und 
Paul Peterich zu vertheilen. Der Kaiſer 
wünſcht, daß die beiden Künſtler zu einer 
engeren Konkurrenz für dieſelbe Aufgabe um 
einen neuen Preis von 1000 Mk. veranlaßt 
werden, deſſen Zuerkennung der Kaiſer am 
nächſtjährigen Geburtstage ſich vorbehält. 
Für den nächſten allgemeinen Wettbewerb 
um den Preis von 1000 Mk. beſtimmte der 
Kaiſer die Aufgabe: „Ergänzung des 
unteren, vermuthlich von einem Gewande ver⸗ 
hüllten Theiles des im Hervenſaale des 
Muſeums aufgeſtellten Torſos der Aphrodite.“ 

Allerhöchſte Erlaſſe. 

Die Sonderausgabe des „Reichsanzeigers“ 
veröffentlicht weiter einen Erlaß, welcher be- 
ſtimmt: Landrichter, Amtsrichter und Staats- 
anwälte gehören zur 5. Rangklaſſe der 
Provinzialbeamten, ein Theil derſelben, aber 
nicht über die Hälfte, kann zum Landgerichts⸗, 
Amtsgerichts- und Staatsanwaltſchaftsrath 
vorgeſchlagen werden. Letztere gehören zur 
4. Rangklaſſe. Fortan kann der Hälfte der 
Diviſions⸗, Gouvernements- und Garniſons⸗ 
Auditeure die 4. Rangklaſſe verliehen werden. 


Maſchinen⸗Inſpektoren gehören der fünften 
Rangklaſſe an; nicht über der Hälfte der 
Bau⸗ und Maſchinen⸗Inſpektoren kann der 
Charakter als Baurath mit dem Range der Räthe 
4. Klaſſe verliehen werden. Der Hälfte der 
Gewerbeinſpektoren kann der Rang der 
Räthe 4. Klaſſe verliehen werden. Spezial⸗ 
kommiſſare, Oekonomiekommiſſare, gehören 
der 5. Rangklaſſe an; ein Theil kann den 
Charakter als Oekonomierath erhalten. Die 
als Profeſſoren charakteriſirten Oberlehrer 
können den Rang der Räthe 4. Klaſſe er- 
halten. Die Leiter der ſtaatlichen Bauge— 
werk, Maſchinenbau⸗ und ſonſtigen Fach⸗ 
ſchulen führen die Amtsbezeichnung Direktor 
und gehören der 5. Rangklaſſe an. Volle 
akademiſche Bildung beſitzende Leiter vorbe— 
zeichneter Anſtalten führen die Amtsbe— 
zeichnung „Oberlehrer“ und gehören der 
5. Rangklaſſe an. Ein Drittel derſelben kann 
den Charakter Profeſſor mit dem Range der 
Räthe 4. Klaſſe erhalten. 


Ein fernerer allerhöchſter Erlaß lautet: 
Um durch eine zweckmäßige Einrichtung des 
Schülerruderns in Berlin dieſer für die 
Schüler der höheren Lehranſtalten ſo heil— 
ſamen Leibesübung eine weitere Förderung 
zu ſichern, beſtimme Ich hierdurch, daß in 
Zukunft dabei nach folgenden Geſichtspunkten 
verfahren wird. 1. Die Schüler ſind von 
den Rudervereinigungen Erwachſener grund— 
ſätzlich fernzuhalten. 2. Die Ruderübungen 
der Schüler ſind durch einen ruderſportlich vor⸗ 
gebildeten Lehrer und einen erfahrenen Arzt 
zu überwachen. 3. Bei Wettrudern iſt die 
Offentlichkeit auszuſchließen. Nur beſonders 
eingeladene Angehörige und Freunde der be— 
theiligten Anſtalten und Schüler können zu 
denſelben zugelaſſen werden. 4. Die Be— 
nutzung eigentlicher Rennboote iſt nicht ge— 
ſtattet. Bei Wettfahrten iſt die Ruderbahn 
auf 1200 Meter zu verkürzen. 5. Am Wett⸗ 
rudern dürfen nur Schüler der Prima und 
Ober⸗Sekunda theilnehmen. Zwecks Durch: 
führung dieſer Geſichtspunkte will Ich zur 
Beſchaffung eines eigenen Uebungsplatzes mit 
beſonderem Bootshauſe und Rudermaterial 
für ſämmtliche Berliner Schüler-Ruderver⸗ 
einigungen einen Betrag von fünfunddreißig⸗ 
tauſend Mark aus Meinem Dispoſitions⸗ 
fonds bei der General- Staatskaſſe Ihnen, 
dem Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegen- 
heiten, zur Verfügung ſtellen. Auch will 
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Sturmflut. 
Novelle von Clariſſa Lohde. 
5 GET: (Nachdruck verboten.) 
f Unruhig ſchlagen die Wellen des tiefblau 
ſbimmernden Meeres an den ſteinigen Strand 
flu bewaldeten Hügellandes, das am Aus⸗ 
uſſe der Newa die ſüdliche Küſte des finni⸗ 
chen Meerbuſens begrenzt. — Hell und licht 
degt der vom Glanz der untergehenden 
Dune geröthete Abendhimmel über Kron— 
adt, jener gewaltigen, auf einer ſchmalen 
nſel aufgebauten Feſtung, deren Außenforts, 
irekt aus dem Meere emporſteigend, jeder 
em heiligen Rußland nahenden fremden 
Kriegsmacht die Schlünde ihrer Geſchütze ent⸗ 
gegenſtrecken. Ueberall, wohin das Auge 
blickt, grüne Dächer, rothe und weiße Giebel 
zwiſchen dem ſchon herbſtlich ſich färbenden 
aube. Dazwiſchen die vergoldeten Kuppeln 
griechiſcher Gotteshäuſer, die breiten Facaden 
er kaiſerlichen Luſtſchlöſſer: hier Peterhof 
mit ſeinen prächtigen Terraſſen, vergoldeten 
tatuen und berühmten Waſſerkünſten, dort 
Oranienbaum, jene hiſtoriſch berühmte Stätte, 
in deren reizender, nach dem Vorbilde von 
lein⸗Trianon erbauter Solitude einſt die 
große Kaiſerin Katharina II. die hervor⸗ 
ragendſten Geiſter ihrer Zeit um ſich ver⸗ 
ammelte. 
Zwiſchen dieſen beiden kaiſerlichen Reſi⸗ 
denzen erhebt ſich auf ſanfter Anhöhe die 
illa des Herzogs von Leuchtenberg, ein 
luftig heiterer Bau mit zahlreichen Balkonen 
und Veranden, umgeben von einem wohlge⸗ 
pflegten, mit üppigen Farren maleriſch durch⸗ 
wucherten Park, der ſich bis zum Meere hin⸗ 
zieht und den vielen ringsher wohnenden 


Sommerfriſchlern zur Benutzung offen ſteht. 
Weit in der Ferne, dort wo die Schiffsmaſten 
aus dem Grün der Bäume emporragen, liegt 
Petersburg, die Hauptſtadt des großen ruſſi⸗ 
ſchen Reiches: N 
u hat ſeinen Krem 

fm) aa ei Glocken; 

Kaſan hat ſeine Frauen, 

Schneeweiß, mit ſchwarzen Locken“, 
ſingt der Dichter und fügt hinzu: 

Petersburg hat aber mehr als alles das. 

Es hat ſtolze Paläſte und breite Straßen, 
auf denen Menſchen aller Nationen an ein⸗ 
ander vorübergehen; es hat weite Plätze 
mit Gartenanlagen, Fontänen und Marmor⸗ 
ſtatuen, breite, ſteingefaßte Kanäle und un⸗ 
zählige Kirchen und Kapellen aller Konfeſſio⸗ 
nen; voran die Iſaakkathedrale, jene prunk⸗ 
volle Nachbildung der altehrwürdigen Hagia 
Sophia in Konſtantinopel; und die herrliche 
Kaſan'ſche Kirche mit ihrem feierlich ſchönen 
Säulengange. Es hat ſeine Newa, den groß⸗ 
artigſten der Ströme Europas, deſſen kryſtall⸗ 
klare Wogen ſich in granitnem Bette wälzen, 
von zahlloſen Brücken überſpannt. Es hat 
vor allem eine Geſelligkeit und Gaſtfreund⸗ 
ſchaft ohne gleichen, noch verſchönt durch die 
Anmuth und ſkrupelloſe Leichtlebigkeit ſeiner 
Frauen. 


Anders freilich lautet das Urtheil, das 


eben ein junger Mann, ſeinem Typus nach 
unverkennbar ein Deutſcher, über Petersburg 
fällt. — Doktor Axel Ollendorff iſt Haus⸗ 
lehrer bei dem deutſch⸗-ruſſiſchen Kaufmann 
Boris Gorski, oder iſt es vielmehr geweſen, 
denn er hat vor wenigen Stunden ſeine Ent⸗ 
laſſung gefordert und erhalten. 


Die junge, blonde Dame, die neben ihm 
auf der Veranda der Boris Gorski gehörigen 
Datſche (ruſſiſches Bauernhaus) bei Peterhof 
ſteht, iſt die Schweſter der Hausfrau und ſeit 
einigen Wochen Gaſt derſelben. 

Ein Zufall hat die beiden hier zuſammen⸗ 
geführt. Edith Nordfeld fand, eben von 
einem Spaziergange im Parke des Herzogs 
von Leuchtenberg zurückgekehrt, den jungen 
Mann auf der Veranda, die ſie bei ihrer 
Rückkehr ins Haus zu paſſiren hatte, und 
konnte der Lockung nicht widerſtehen, auch 
noch einige Augenblicke dem wunderbaren 
Schauſpiel des Sonnenunterganges über dem 
wildbewegten Meere zuzuſehen. 

Die Datſche Boris Gorski's zählte zu den 
wenigen zwiſchen Oranienbaum und Peterhof 
gelegenen, deren Gärten ſich bis dicht an das 
Meer erſtrecken, nur durch einige Meter 
ſandigen Strandes und eine Steinmauer von 
demſelben getrennt. 

Weit öffnete ſich die Landſchaft vor dem 
Blick. Im Vordergrunde der wogende 
Meeresſtreifen von Kronſtadt, abgeſchloſſen 
durch die ferne, finniſche Küſte, mit der lang⸗ 
geſtreckten Häuſermaſſe, hinter der langſam 
und majeſtätiſch der Sonnenball niederſinkt. 
— Der Himmel iſt von lichtem Blau und 
faſt italieniſcher Klarheit. Der ganze Hori⸗ 
zont, feurig roth gefärbt, zeichnet purpurne 
Streifen auf den Schaum der ſich über- 
ſtürzenden Wellen. 

Die Aufmerkſamkeit der beiden jungen 
Leute auf der Veranda weilt indeſſen nicht 
ganz bei dem herrlichen Naturſchauſpiel. — 
Auf den charaktervollen, geiſtbelebten Zügen 
des jungen Mannes malt ſich 


eine tieflfchaut fie eine Weile in die Ferne, und ihre 


ſchmerzliche Erregung. Das junge Mädchen, 
deſſen blonde Haarkrone die Sonne goldig 
färbt, blickt befangen, und in dieſer Be⸗ 
fangenheit ungemein lieblich ausſehend, vor 
ſich nieder, während ihr Gefährte heftiger, 
als es der gute Ton erlaubt, auf ſie ein⸗ 
ſpricht. — Sie iſt zart gebaut, fein und an⸗ 
muthig in der Erſcheinung, und ihr etwas 
blaſſes Geſichtchen von jenem beſonderen Reiz, 
der nicht der Vollendung der Form, ſondern 
der ſie verklärenden Seele entſpringt. 

„Sie urtheilen, wie ich glaube, nicht ganz 
gerecht über Petersburg, Herr Doktor Ollen⸗ 
dorf,“ entgegnete ſie, als er inne hält, ſanft. 
„Wir fühlen uns beide noch zu fremd hier, 
und kranken am Heimweh, wie es wohl 
zumeiſt allen geht, die im fremden Lande 
weilen.“ 

i „Ich bin faſt ein volles Jahr hier,“ 
widerſpricht er, „und habe Gelegenheit genug 
gehabt, das Petersburger Leben kennen zu 
lernen. — Glauben Sie mir, für uns 
Deutſche, die wir arbeiten und uns nüchtern 
erhalten müſſen, taugt es nicht. — Peters⸗ 
burg iſt eine Stadt des Nachtlebens. Im 
Glanze künſtlichen Lichtes, im Dunſt der 
ausgeſuchteſten Wohlgerüche, in einer ſchwülen 
Atmoſphäre, die jedes freie Athmen hemmt, 
ſchwimmt man dahin im allgemeinen Strome 
des Vergnügens, ein Atom unter Atomen, 
die ſo lange umhergewirbelt werden, bis eine 
mitleidige Welle ſie erfaßt und ſie ſpurlos 
verſchwinden. Wer nicht ſehr ſtarken Cha⸗ 
rakters iſt, kommt hier leicht in Gefahr, ſich 
ſelbſt zu verlieren.“ 

Sie antwortet nicht gleich. Nachdenklich 


Ich an Stelle des bisherigen Wanderpreiſes 
zwei Kränze als Preiſe für das alljährlich 
ſtattfindende Wettrudern ausſetzen, von denen 
der eine für die erreichte größte Ruderge⸗ 
ſchwindigkeit, der andere für die beſte Leiſtung 
einer Anſtalt hinſichtlich der Ausbildung und 
der Zahl der rudernden Schüler beſtimmt 
iſt. Die Preiſe verbleiben den ſiegenden 
Anſtalten. 

Ernennungen und Beförderungen 

in der Armee. 

Die heute erſchienene Sonderausgabe des 
„Militär = Wochenblattes“ meldet: Der 
Generallieutenant und Kommandeur der 14. 
Diviſion, Freiherr v. Funck, iſt unter Be⸗ 
förderung zum General der Infanterie zum 
General⸗Inſpekteur des Militär⸗Erziehungs⸗ 
und Bildungsweſens ernannt worden. Ferner 
wurden ernannt: Generallieutenant Prinz 
Heinrich XVIII. von Reuß zum Komman⸗ 
deur der 14. Diviſion; Generallieutenant von 
Klitzing, unter Beförderung zum General der 
Infanterie zum kommandirenden General des 
IV. Armeekorps. Generallieutenant und 
Kommandeur der 33. Diviſion von Langen⸗ 
beck iſt mit der Führung des II. Armeekorps 
beauftragt worden. Dem Oberſtlieutenant 
à la suite Fürſten Hatzfeld Trachenberg, dem 
Oberpräſidenten von Schleſien, iſt der 
Charakter als Generalmajor verliehen worden. 

* * 


* 

München, 27. Januar. Der Geburts⸗ 
tag Sr. Majeſtät des Kaiſers wird hier mit 
mancherlei Feſtlichkeiten begangen. Bereits 
geſtern Abend gab der preußiſche Geſandte Graf 
Monts eine Feſttafel, zu welcher die Miniſter, 
ſowie die hieſigen Geſandten deutſcher Bundes⸗ 
ſtaaten und andere Perſönlichkeiten geladen 
waren. Dabei brachte der Miniſterpräſident 
Frhr. v. Crailsheim einen Trinkſpruch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer, der preußiſche Ge- 
ſandte Graf Monts einen Trinkſpruch auf 
die deutſchen Bundesfürſten aus. 

* 


Wie üblich iſt der Geburtstag Sr. Majeſtät 
des Kaiſers auch von den Deutſchen im Aus— 
lande, und zwar mit beſonderer Begeiſterung, 
gefeiert worden. Aus Wien, Peſt, Rom und 
anderen Orten liegen telegraphiſche Berichte 
vor. Beachtenswerth iſt eine Meldung aus 
Freiburg in der Schweiz, wo die deutſchen 
Profeſſoren und Studirenden der urkatholi⸗ 
ſchen Univerſität einen Kommers abhielten, 
welcher, ſehr zahlreich beſucht, flott verlief 
und auf dem ſogar an Seine Majeſtät den 
Kaiſer ein Glückwunſchtelegramm abgeſandt 
wurde. 

Petersburg, 27. Januar. Anläßlich 
des Geburtstages des Kaiſers Wilhelm fand 
wie alljährlich ein zahlreich beſuchter Feſt⸗ 
gottesdienſt in der Petrikirche ſtatt, welchem 
der deutſche Botſchafter, die Mitglieder der 
Botſchaft, der Generalkonſul, die Herren des 
Konſulats und hochgeſtellte Perſonen der 
ruſſiſchen Geſellſchaft beiwohnten. Der Bot⸗ 
ſchafter war vom Kaiſer zum Gabelfrühſtück 
geladen. In der Botſchaft ſchrieben ſich 
hohe Militärs, Zivil- und Hofwürdenträger, 
ſowie das diplomatiſche Korps ein. Abends 
findet ein Feſteſſen der deutſchen Kolonie ſtatt. 


Politiſche Tagesſchau. 


Die Nachricht eines Berliner 
von der Ermordung des Matroſen 


Blattes 
Schulze 


Lippen zittern ein wenig, als ſie dann 
zögernd ſagt: 

„Nicht jeder iſt ſo frei wie Sie, Herr 
Doktor Ollendorf, nur nach den eigenen 
Wünſchen fragen zu dürfen. Meine 
Schweſter war ſehr überraſcht von Ihrem 
plötzlichen Entſchluß, nach Deutſchland zurück⸗ 
kehren zu wollen. Man wird Sie hier ſehr 
vermiſſen, beſonders die Knaben.“ 

„Meinen Sie wirklich? Ich glaube im 
Gegentheil, man ſieht mich nicht ungern 
ſcheiden. — Und was kann ich denn im 
Grunde auch nützen? Vater und Mutter — 
verzeihen Sie meine Offenheit — verderben 
alles durch ihre Schwäche undVerwöhnung, was 
ich etwa gutes bei den Knaben wirken könnte, 
die jedenfalls ein milderes Regiment er— 
ſehnen. — Und nan gar die Geſellſchaft, die 
zahlreichen Vettern, Freunde, Tanten und 
Kouſinen. Alle geben den Jungen Zucker⸗ 
brot. Wie ſoll ihnen da die ernſte Speiſe 
des Lernens, der Gehorſam munden? — 
Nein, nein, es iſt die höchſte Zeit, daß ich 
gehe, und ich wünſchte nur —“ fügte er, ſich 
zu ihr niederbeugend mit verhaltener Leiden- 
ſchaft hinzu, „ich wäre ſchon längſt ge⸗ 
gangen —“ 

Edith ſchießt eine heiße Glut in die 
Wangen, ihre Lippen bewegen ſich, als wolle 
ſie etwas erwidern, aber kein Laut kommt 
über dieſelben. Auch er ſteht einen Augen⸗ 
blick ſchweigend, ein heftiger, innerer Kampf 
malt ſich auf ſeinen männlichen Zügen. Doch 
ſucht er gewaltſam ſich zu faſſen. 

„Möchten Sie glücklich werden,“ ſagt 
er dann, „ſo glücklich, als Sie es verdienen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


vom Kreuzer „Kaiſer“ in Tſimo an der 
Kiao⸗tſchau⸗Bucht wird amtlich be⸗ 
ſtätigt. Vize ⸗ Admiral von Diederichs 
telegraphirt unterm 25. Januar aus Kiao⸗ 
tſchau: „Der Matroſe Schulze von S. M. S. 
„Kaiſer“ iſt in Tſimo als Poſten in der 
Nacht vom 24. auf den 25. Januar ermordet 
worden. Entſprechende Maßnahmen zur Er: 
mittelung der Thäter ſind eingeleitet. Tſimo 
iſt eine innerhalb der neutralen Zone ge- 
legene chineſiſche Stadt, etwa 48 Kilometer 
nördlich dem am Hafen beſetzten Orte Ching- 
tau⸗kau, in welch' letzterem ſich deutſche 
Garniſon, Poſtanſtalt und Verwaltung be⸗ 
finden. In der Zone, als auch in Tſimo, 
übt das Reich die Hoheitsrechte aus. 

Der Zentralvorſtand der Maurer Deutſch⸗ 
lands mit dem Sitz in Hamburg hat im 
Jahre 1897 300 000 Mk. Streikgelder 


ausgegeben. Erreicht iſt damit ſo gut wie 
nichts. 
Die Lage in Böhmen darf für den 


Augenblick als beruhigter gelten. Das Prager 
Abendblatt hat feſtgeſtellt, daß die inzwiſchen 
wieder aufgenommenen Vorleſungen an der 
deutſchen Univerſität ungeſtört fortgehen 
und die Geſchäfte von dem akademiſchen 
Senat bis zur Annahme ſeiner Reſignation 
durch den Unterrichts-Miniſter geleitet werden. 
Daſſelbe Blatt erklärt, das Verbot des 
Farbentragens werde bei Eintritt ruhigerer 
Verhältniſſe nach Schluß der Landtags- 
Sitzungen wieder aufgehoben werden.. 

Aus Anlaß der zeitweiligen Ausſchließung 
des ſozialiſtiſchen Abgeordneten Domblon von 
den Kammerſitzungen iſt es in Belgien zu 
ernſten Ruheſtörungen gekommen. Es fand 
ein Handgemenge ſtatt, und die bewaffnete 
Macht mußte einſchreiten, um die Ruhe 
wieder herzuſtellen. 

Der engliſche Maſchinenbauer⸗Streik 
hat mit einer entſchiedenen Niederlage der 
ſtreikenden Arbeiter geendigt. 

Der „Kölniſchen Ztg.“ zufolge wird das 
Fürſtenpaar von Bulgarien mit dem 
Prinzen Boris Ende Februar in Peters-⸗ 
burg eintreffen zum Beſuche des kaiſerlichen 
Pathen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. Januar 1898. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte am 
Mittwoch Vormittag die neue Georgenkirche, 
um ſich die elektriſche Maſchine zum Läuten 
der Glocken vorführen zu laſſen. Der 
Kaiſer ließ die Glocken läuten und be⸗ 
ſichtigte die Inſtallation, welche mit Hilfe 
der Elektrizität das Geläute in Bewegung 
bringt. Als man nach dem Verlaſſen des 
Thurmes wieder draußen vor dem Portal 
des Gotteshauſes ſich befand, blickte der 
Kaiſer, dem Schall des noch forttönenden 
Geläutes folgend, zum Thurme hinauf und 
ſagte: „Merkwürdig iſt es doch! Solches 
Glockengeläute haben die Chineſen ſchon vor 
vielen tauſend Jahren gehabt!“ „Majeſtät,“ 
entgegnete hierauf Superintendent Wegener, 
„da können wir vielleicht noch etwas in 
Kiaotſchau lernen.“ „Nun,“ erwiderte der 
Kaiſer, „dazu wäre jetzt allerdings die beſte Ge⸗ 
legenheit geboten, denn drei Kirchen müſſen ſie 
uns dort bauen.“ 

— Ueber die Ankunft des Dampfers 
„Darmſtadt“ in der Kiaotſchaubucht wird 
einem Berliner Blatte vom 26. Januar ge⸗ 
meldet: Der Dampfer „Darmſtadt“ iſt heute 
Morgen 8 Uhr bei herrlichem Wetter in der 
Kiaotſchaubucht eingetroffen und wurde von 
der Geſchwader-Mannſchaft mit donnernden 
Hurrahs begrüßt, welche von unſerer Seite 
jubelnd erwidert wurden. Das Schiff ging 
eine Seemeile vom Ufer entfernt vor Anker. 
Die Ausſchiffung des Auslandsbataillons 
fand mittags auf Marinebooten ſtatt, und 
zwar zu der im Jahre 1897 von den 
Chineſen für ihre eigenen Zwecke gebauten 
trefflichen Landungsbrücke. Die Truppen 
wurden in den chineſiſchen Lagerforts unter- 
gebracht, welche von der Geſchwader-Mann⸗ 
ſchaft eingerichtet ſind. Wie uns alsbald 
mitgetheilt wurde, iſt auf dem äußerſten 
deutſchen Poſten in Tſimo in der Nacht zum 
Montag ein Wachtpoſten, und zwar der 
Matroſe Schulz vom Kreuzer „Kaiſer“, von 
chineſiſchem Geſindel ermordet worden. Dorthin 
und nach der Stadt Kiaotſchau werden Kom⸗ 
pagnien detachirt. Morgen wird der Ge- 
burtstag unſeres Kaiſers durch Gottesdienſt 
und Parade gefeiert werden. Die Ankunft 
des Prinzen Heinrich wird für den 18. 
Februar erwartet. 

— Fürſt Bismarck feiert am 25. März 
ſein 60 jähriges Militärdienſtjubiläum. Seitens 
des Kaiſers und der Armee dürfte aus dieſem 
Anlaß eine größere Feier veranſtaltet werden. 

— Der Generalmajor z. D. Karl von 
Gründler (1873 bis 1876 Kommandant von 
Colberg) iſt in Charlottenburg verſchieden. 

— Vom königlichen Polizei⸗Präſidium in 
Berlin werden zur Zeit im Auftrage des 
Miniſteriums des Innern eingehende Er⸗ 


hebungen über die Stärke der polniſch ſprechen⸗ 
den Bevölkerung Berlins, ſowie über die 
Berliner polniſchen Vereine und die Häufig⸗ 
keit der Polen-Verſammlungen veranſtaltet. 

— Die von den Artillerie⸗Werkſtätten zur 
Ausgabe an die Truppentheile gelangenden 
neuen Schnellfeuer-Geſchütze weiſen eine reiche 
dekorative Ziſelierarbeit auf, die, nach der 
Ausſchmückung des Randes an der Mündung, 
etwa in der Mitte des Laufes mit der in 
den Stahl eingelaſſenen Inſchrift beginnt: 
„Pro Gloria et Patria“ (für Ruhm und 
Vaterland). Dann folgt der eingravirte 
beraldiſche Adler. Weiter unten, umrahmt 
von Blätterſchmuck, erſcheinen die Inſignien 
des oberſten Kriegsherrn: W. R. II. Den 


Abſchluß der kunſtvollen Arbeit bilden die K 


eingemeißelten Worte: „Ultima Ratio Regis“ 
(das letzte Wort des Königs). Dieſe dekorative 
Ausſtattung der neuen Kanonen iſt auf die 
eigenſte Anordnung des Kaiſers zurückzu⸗ 
führen. 

— Die Konferenz im Handelsminiſterium, 
welche ſich mit der weiteren Hebung des 
kaufmänniſchen Unterrichtsweſens befaſſen 
wird, wird am 31. Januar zuſammentreten. 

— Von der neuen Dampferlinie, welche 
die Hamburg⸗Amerika⸗Linie nach Oſtaſien 
bis nach Kiaotſchau errichtet hat, iſt das 
erſte Schiff ſchon am 25. d. Mts. abge⸗ 
gangen. Außerdem ſind in Hamburg noch 
verſchiedene Schiffe zur Verfrachtung nach 
Kiaotſchau gechartert werden; es werden 
Krähne, Wellblechhäuſer und vielfache andere 
Bauutenſilien in großen Mengen verladen. 
Mit größter Regſamkeit wird an den Auf⸗ 
bau des neuen Kiaotſchau gegangen. 
Während des Vierteljahres vom 
1. Oktober bis 31. Dezember 1897 
haben 5239 Schiffe (gegen 5291 Schiffe in 
demſelben Vierteljahr 1896) mit einem Netto⸗ 
Raumgehalt von 704779 Regiſter⸗Tons 
(1896: 663 166 Regiſter⸗Tons) den Kaiſer 


Wilhelm⸗Kanal benutzt und, nach Abzug des V 


auf die Kanalabgaben in Anrechnung zu 
bringenden Elblootsgeldes, an Gebühren 
385 265 Mk. (1896: 349 167 Mk.) entrichtet. 
Davon entfielen auf den Monat Dezember 
1318 Schiffe (1896: 981 Schiffe) von 213368 
Regiſter⸗Tons (1896: 151 686 Regiſter⸗Tons) 
und 114110 Mark (1896: 79 275 Mk.) Ge⸗ 
bühren. N 
— Die engliſchen Torpedobootszerſtörer, 
denen man vielfach eine außerordentlich 
überlegene Schnelligkeit nachrühmte, laufen 
bei Dauerfahrten etwa 5 Seemeilen weniger 
als bei den Abnahme-⸗Probefahrten erzielt 
ſind. Die 27 Seemeilen⸗Boste haben alſo 
nur 22—23, die 30 Seemeilen⸗Boote etwa 
25—26 Seemeilen Fahrgeſchwindigkeit. 
Die heutige General-Verfammlung 
der „Großen Berliner Pferde-Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft“ hat einſtimmig den mit der Stadt 
Berlin abgeſchloſſenen Vertrag wegen Um⸗ 
wandelung des Betriebes in den elektriſchen 
genehmigt. 


Provinzialnachrichten. 


§ Culmſee, 27. Januar. (Lerſchiedenes.) Der 
Geburtstag Seiner Majeſtät des Kaiſers und 
Königs wurde hier in üblicher Weiſe gefeiert. 
Am Vorabend fand unter zahlreicher Betheiligung 
der Mitglieder des Kriegervereins ein Zapfen⸗ 
ſtreich ſtatt. Heute Morgen fand das übliche 
Wecken und die Reveille ſtatt. Vormittags 
wurden in den evangeliſchen und katholiſchen 
Bürgerſchulen, ſowie den Privatſchulen öffentliche 
Schulfeiern abgehalten, in welchen die Lehrer die 
Schuljugend auf die Bedeutung des Tages hin⸗ 
wieſen, und letztere zur Verherrlichung des Aktes 
patriotiſche Gedichte aufſagten und vaterländiſche 
Weiſen ſangen. Nachdem darauf die Mitglieder 
des Kriegervereins ſich auf dem Marktplatze ver⸗ 
ſammelt und den Kriegstheilnehmern von 1864, 
1866 und 1870 71 die allerhöchſt verliehenen Er⸗ 
innerungsmedaillen durch den Vorſitzenden, Herrn 
Bürgermeiſter und Premierlieutenant Hartwich, 
überreicht und an die Bruſt angeheftet worden 
waren, begab man ſich unter Vorantritt der 
Muſikkapelle nach der evangeliſchen Kirche, in 
welcher ein Feſtgottesdienſt abgehalten wurde. 


Nach Beendigung deſſelben gings mit klingendem] 


Spiel nach dem Marktplatz, woſelbſt Herr Bürger⸗ 
meiſter Hartwich eine ergreifende Anſprache an 
die dekorirten Krieger hielt. Die ganze deutſche 
Nation richte heute Dankgebete zu Gott zur 
ferneren geſunden Erhaltung Seiner Majeſtät. 
Redner ermahnte die jungen Krieger, ſich ihre 
alten Kameraden zum Vorbilde zu nehmen und 
gleich dieſen auf des Königs Ruf mit Gut und 
Blut für des Vaterlandes Ehre einzuſtehen. Mit 
einem dreimaligen Hurrah auf Seine Majeſtät 
unter dem Donner der Kanonen des Vereins 
endigte dieſer Akt, worauf noch ein Ummarſch 
durch die Stadt gehalten wurde. Nachmittags 
fand bei zahlreicher Betheiligung von hieſigen und 
auswärtigen Perſonen ein Feſteſſen im Hotel 
„Deutjcher Hof“ ſtatt. Abends hielt der Krieger⸗ 
Verein in der Villa nova eine Feſtlichkeit, be⸗ 
ſtehend aus Theater und Tanz, ab. — Einen 
Kurſus für doppelte Buchführung veranſtaltet 
der Verein junger Kaufleute „Konkordia“. Mel⸗ 
dungen auch von Nichtmitgliedern beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts nimmt der Kaufmann Herr Paul Schmurr 
entgegen. — Am 26. d. M. iſt über das Vermögen 
des Bauunternehmers Stanislaus Grzybowski 
hier das Konkursverfahren eröffnet worden. — 
Bereits zum dritten Male in dieſem Jahre er⸗ 
tönten heute Morgen 4 Uhr zum Schrecken der 
Bewohner unſerer Stadt Feuerſignale. Zwei dem 
Zimmermann Iſidor Waszewski gehörige, im 
c2ahre 1897 in der Wieſenſtraße neu erbaute zwei⸗ 


ſtöckige Stallgebäude ſtanden in Flammen und 
wurden auch ein Raub des verheerenden Elementes 
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt dem An⸗ 
ſcheine nach auf Brandſtiftung zurückzuführen, da 
nach Angabe des geſchädigten Hausbeſitzers die 
Thüren der Ställe ſämmtlich verſchloſſen waren. 
N Ya iſt W. mit ſeinen Gebäuden ver⸗ 
ichert. 

Berent, 25. Januar. (Schweres Leid) hat die 
Familie des Beſitzes Meyer in Neu⸗Kiſchau heim⸗ 
geſucht. Nachdem in den letzten 1¼ Jahren 5 
Kinder im Alter von 2 bis 16 Jahren geſtorben 
waren, verunglückte das 1¼ Jahre alte Söhnchen. 
Als die Eltern, welche in der Scheune gedroſchen 
hatten, in die Stube zurückkehrten, fanden ſie das 
Kind entſeelt unter dem Tiſche. Es war mit 
ſeinem Halstuch an eine Knagge des Tiſchfußes, 
an welchem nach hieſiger Sitte die Stiefel zum 
Trocknen aufgehängt werden, hängen geblieben 
und war erſtickt. Dem Ehepaar iſt nun noch ein 
1555 ein 2 Jahre altes Söhnchen übrig ge 

ieben. 

Betſchau, 26. Januar. (Drei Kinder erſtickt.) 
Am Sonntag früh erſtickten in Dubrau die drei 
Kinder, Knaben bis zu 6 Jahren, des Kuh⸗ 
fütterers K., während der Vater jeinen Dienſt 
beſorgte und die Mutter auf dem Dominium 
5 Der Rauch war durch die Kinder ver⸗ 
urſacht. 

Danzig, 27. Januar. (Verſchiedenes.) Bei der 
heute zur Feier von Kaiſers Geburtstag abge⸗ 
haltenen Parole⸗Ausgabe wurden u. a. folgende 
Beförderungen bekannt gemacht: Mackenſen, 
Oberſt und Flügeladjutant vom 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiment, iſt vom Kommando dieſes Regiments 
entbunden und zur perſönlichen Dienſtleiſtung 
beim Kaiſer kommandirt. Mit der Führung des 
1. Leibhuſarenregiments iſt Major von Parpart 
vom 2, Dragonerregiment beauftragt. — Der 
Ehrenſäbel für den vorjährigen Diſtanzritt iſt 
vom Kaiſer Herrn Rittmeiſter v. Heydebreck vom 
1. Leibhuſaren⸗Reginment Nr. 1 verliehen worden. 
Da Herr v. Heydebreck den Ehrenſäbel bereits 
zum dritten Mal erhalten hat, geht er nunmehr 
in ſeinen definitiven Beſitz über. — Die neulich 
Am brauſenden Waſſer aufgefundene Leiche iſt 
die des bejahrten Vorarbeiters Knop; K. iſt 24 
Jahre lang in der Liqueur⸗Fahrik zum „Bunten 
Bock“ beſchäftigt geweſen und infolge eines Fehl⸗ 
trittes in Waſſer gefallen und dabei ertrunken 

Danzig, 27. Januar. (Verſchiedenes.) Ein 
Verein für Feuerbeſtattung ſoll hierſelbſt in den 
nächſten Tagen, vorausgeſetzt daß ſich die nöthige 
Betheiligung findet, begründet werden. Der 
erein ſoll ſich vorerſt mit der Anſammlung von 
Geldmitteln zum Bau eines Kremgtoriums be⸗ 
ſchäftigen. Ob ſpäterhin von zuſtändiger Seite 
die Anlage eines ſolchen „Leichenofens“ genehmigt 
werden wird, iſt fraglich. — Wegen ſchwerer 
Mißhandlung im Dienſt verurtheilte die Straf⸗ 
kammer die Polizeibeamten Sämann und Haß in 
Zoppot zu je einem Jahre Gefängniß. — Der 
hieſigen Kriminalpolizei iſt es bereits vorgeſtern 
Nachmittag gelungen, die beiden Verbrecher, welche 
in der Nacht zum Dienſtag den Arbeiter Harder er⸗ 
ſtochen und deſſen Genoſſen ſchwer verletzt haben, 
zu ergreifen. Es find dies der 20jährige Schloſſer 
Hülſen und der etwas ältere Seefahrer Albert 
Totzki. — Beim Schleuſenbau am Danziger 
Haupt, wo Maſchinenbauer aus Berlin mit 
Montage beſchäftigt ſind, fand eine Aether⸗ 
Exploſion ſtatt. Ein Berliner iſt an den Händen 
leicht, ein Maſchinenbauer Pätſch an den Händen 
und im Geſicht ſehr ſchwer verletzt worden. 

Aus Weſtpreußen, 26. Januar. (Reicher 
Kinderſegen.) In Lubichow (Weſtpreußen) lebt 
ein Chauſſeearbeiter, der jetzt 70 Jahre alt it 
und die dritte Frau hat. Dieſer Glückliche be⸗ 
ſitzt 27 Kinder, 24 ſind am Leben und ſämmtlich 
verheirathet. 

Königsberg, 27. Januar. (Perſonalnotiz.) Es 
beftätigt ſich, daß Herr Oberpräſidialrath Dr. 
Maubach zum Geheimen Oberregierungsrath und 
vortragenden Rath im Miniſterium des Innern 
ernannt iſt. Er wird feine neue Stellung jedoch 
vorläufig noch nicht antreten, da ihm zu ſeiner 
Erholung ein mehrere Monate währender Urlaub 
ertheilt worden iſt, den er hier in Königsberg 
und in der Provinz zu verleben gedenkt. a 

Bromberg, 27. Januar. (Zum Bau einer 
neuen evangeliſchen Pfarrkirche) an Stelle der 
alten hat Herrr Seifenfabrikant Gamm die 
Summe von 100000 Mark in Ausſicht geſtellt, 
wenn binnen Jahresfriſt der Grundſtein zu der 
neuen Kirche gelegt ſein ſollte. g 1 

Krone a. B., 27. Januar. (Zum hieſigen Bür⸗ 
germeiſter) wurde geſtern der hieſige Kämmerer 
Haacke einſtimmig gewählt. Die Stelle war nicht 
ausgeſchrieben worden. 2 

(Weitere Provinzialnachr. ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 29. Januar 1763, vor 
135 Jahren, wurde zu Poſerne bei Weißenfels 
der Dichter Johann Gottfried Seume geboren. 
In ſeinen innerlich kernhaften, aber formell 
reichen Produktionen ſpiegelt ſich ſeine harte 
Lebensſchule wieder. Er war ein abgeſchworener 
Feind aller Heuchelei und Tyrannei, und mit 
kühnem Muthe überwand er die bitteren Schick⸗ 
ſalsfügungen ſeines ſchmerzbewegten Lebens. 
Von ſeinen zahlreichen Wanderungen hat er uns 
zwei trefflich dargeſtellt: „Spaziergang nach Syra⸗ 
kus“ und „Mein Sommer“. Seume ſtarb den 13. 
Juni 1810 zu Teplitz. 


Thorn. 28. Januar 1898. 

— (Für das Kaiſer Wilhelmdenkmal) 
in Thorn ſind bei unſerer Expedition ferner ein⸗ 
gegangen: von Jul. Kuſels Wittwe 10 Mark, 
Güteragent Pietrykowski 3 Mk., im ganzen bis⸗ 
her 261.60 Mk. g 

— (Kaiſersgeburtstagsfeier.) An dem 
offiziellen Feſteſſen im Artushofe geſtern Nach⸗ 
mittag nahmen ca. 150 Herren theil. Den 
Toaſt auf Se Majeſtät den Kaiſer und König 
brachte Se. Exzellenz der Gouverneur Herr 
Generallieutenant Rohne in zündenden Worten 
aus. An den Kompagniefeſtlichkeiten, die abends 
in den Lokalen der Stadt und der Vororte 
ſtattfanden, betheiligte ſich auch die Zivil⸗ 
bevölkerung zahlreich. Die theatraliſchen Auf⸗ 
führungen und komiſchen Vorträge bei dieſen 
Feſtlichkeiten waren an einzelnen Stellen ganz 
vorzügliche, da als Darſteller auch Marsſöhne 
auftraten, die in ihrem Zivilverhältniß einen 
künſtleriſchen Beruf bekleiden. So wirkten in 
einem der Feſtlokale zwei Kanoniere mit, von 
denen der eine von Beruf Opernſänger und der 


Berichten 


andere Spezialitätenkünſtler ift, letzterer war 
Komiker am Berliner Apollöthegter. Nicht 
weniger überraſchten in anderen Feſtlokalen die 
turneriſchen, Vorführungen, die zum Theil jo 
roßartige Leiſtungen zeigten, wie ſie auch von 
a nicht beſſer geboten werden. Einen 
Polenaiſe i militäriſchen Zuſchnitt erhielt die 
Pa 8 an einem Feſtlokale: fie ging in einen 
in Reihen it über, bei dem die Tänzerpaare ſich 
us > emirten. Zur allgemeinen Heiterkeit 
re he orbeimarſch wiederholt. Freude und 
ar errſchte überall, wo die Vaterlands⸗Ver⸗ 
waren. ur Feier von Kaiſersgeburtstag vereinigt 
ungemein die, Illumination der Stadt fiel abends 
ent 50 reich aus. Faſt in allen Straßen ſah man 
aßen Kerzen an den Fenſtern, in den Haupt⸗ 
Licht N aber erſtrahlten ganze Häuſerfronten im 
lenchteich . Auch die Wilhelmsſtadt hatte er⸗ 
10 8 ete Stockwer e. Bei dem Rundgange durch 
Be Stadt zur Beſichtigung der Illumination über⸗ 
) inan „exit die ganze Pracht der Schaufenſter⸗ 
maß ſchmückung in den Geſchäftsſtraßen, die dies⸗ 
M. eine ſehr glänzende war, ſodaß ſie in der 
leichee welche in den Straßen auf⸗ und abſtrömte, 
gleichfalls viele Rufe der Bewunderung erregte. 
ach den von auswärts ſchon vorliegenden 

es Koi iſt auch in der Provinz der Geburtstag 
Won — 9 5 überall in patriotiſchſter Weiſe begangen 


(Perſonalveränderungen in der 
eumee) Die zum 27. Januar erſchienene 
für die Gabe des Militärwochenblatts enthält 
ni 85 Garniſon Thorn folgende Ernennungen 
a eförderungen 2c.: Walter, Hauptmann 
en ußart. Regt. Nr. 15, unter Belaſſung in 
Inſo ommando als Adjutant bei der 2. Fußart.⸗ 
ee und unter Verſetzung in das Rhein. Fuß⸗ 
Mee Nr. 8 zum überzähligen Major be⸗ 
b. Ko eck Kommandirt find die Premier⸗ts.: 
(8 Po ritz vom Inf.⸗Regt. von der Marwitz 
Vermont.) Nr. 61, nach Württemberg behufs 
Kön endung im Inf.⸗ Regt. Kaiſer Friedrich, 
N Mn von Preußen (7. Württemberg.) Nr. 125, 
Ba üller vom Juf.⸗Regt. von der Marwitz (8. 
dei der Nr. 61, auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung 
vom Fu Schlotgarde⸗Komp. Radloff, 
unte Jußark.⸗Regt. von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2, 
Pater Beförderung zum Pr.-Lt., vorläufig ohne 
55 Ha „ain das Fußart.⸗Regt. Nr. 15 verſetzt. 
ein Patſte in., Pr.⸗Lt vom Fußart.⸗Regt. Nr. 15, 
Har atent ſeiner Charge erhalten. Mandel, 
In Demann von der 2. Ingen.⸗Inſp., in die 3. 
3 Inne Jul. verſetzt. Meyer, Hauptm. von der 
z Ingen.⸗Inſp., als Komp.⸗Chef in das Pomm. 
Ehef Dat. Nr. 2, Adams, Hauptm und Komp. 
J ef vom Pomm. Pion.⸗Bat. Nr. 2, in die 3. 
Vogen.⸗Inſp⸗ verſetzt. Befördert zu Sek.⸗Lts. die 
Inf toes Fähnriche: Reuter, Hartlaub vom 
uf⸗Regt. von Borcke (4. Pomm) Nr. 21, Lind⸗ 
Nen vom Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) 
r. 61, Kleffel vom Ulan.⸗Regt. von Schmidt 
(. Pomm) Nr. 4, Splett vom Fußart.⸗Regt. 
on Dieskau (Schleſ.) Nr. 6, unter Verſetzung in 
Res Fußart.⸗Regt. Nr. 15, Langer vom Fußart.⸗ 
Piat. Nr. 11, Schultz Buchmann vom Pomm. 
Aceh Bat. Nr. 2. Befördert zu Portepee⸗Fähn⸗ 
den die Unteroffiziere: Loeſcher vom Auf. 
chan von Borcke (4 Pomm.) Nr. 21, Müller, 
xp atteri. Port.⸗Fähnr. vom 8 Nr. 176, 
J omas Unteroff. vom Fußart.⸗Regt. Nr. 11. 
u. Beurlaubtenſtande: Urban, Vizefeldwebel 
Ref. Landw⸗Bezirk Potsdam zum Sek.⸗Lt. der 
des Fußart⸗Regts. Nr. 15 befördert. 
befan (Todesfall) Der in Weſtpreußen ſehr 
u aunte Schäfereidirektor Müller iſt im Alter 
auf 17 Sabren in Thorn geſtorben. Er hatte ſich 
N iete der Landwirthſchaft und nament⸗ 
W bofsucht einen guten Ruf erworben und 
n renn ie Grenzen des Vaterlandes hinaus 
in den Te 1100 und Auszeichnung gefunden. Erſt 
land nuf en beiden Jahren wurde er in Ruß⸗ 
een DS groben en 55 Pöchſten 
RER, au und Kiew mit den höchſten 
Peek Auszeichnungen bedacht. 8 
des (Veſtpreußiſcher Hauptverein 
entral vangeliſchen Bundes.) Der 
155 ralvorſtand des Bundes in Halle hat für 
ile preußen folgende Unterſtützungen bewilligt: 
Für eine Gemeindeſchweſter in Oſche 50 Mark, 
zum Bau eines Vereinshauſes in Marienburg 
Marr ark, für das Lehrergehalt in Pelplin 300 
r Rn Ankauf eines Krankenhauſes in Putzig 
8 ark, zum Bau eines Pfarrhauſes in 
e 100 Mark, für die Diaspora⸗Anſtalt 
n Gr. zillig 1000 Mark, zuſammen 3950 Mark. 
En (St. Georgengemeinde) Die Ge 
ge ekörperſchaften zu St. Georg haben in ge- 
Fee Sitzung zu Vertretern für die Kreis⸗ 
node die Herren Mittelſchullehrer Dreyer, 
aufmann Himmer und Kantor Moritz gewählt. 
0 8 (Zu Unterſtützungen für Wittwen 
an Waiſen) von vor dem 1. April 1897 ver⸗ 
orbenen Staatsbeamten ift durch den Staats⸗ 
gushaltsetat für 1897/98 ein Betrag von 500 000 
ark ausgeworfen. Bewilligungen aus dieſem 
zonds finden nur auf Antrag ſtatt, welcher an 
tejenige Verwaltung zu richten iſt, bei welcher 
er e Pee t thätig war. 
Gegen die neuen Getreidetarife.) 
Der weſtpreußiſche Zweigverband deutſcher Müller 
at vorgeſtern in einer in Dirſchau abgehaltenen 
eneralverſammlung beſchloſſen, gleich dem oſt⸗ 
geußiſchen Zweigverbande eine Petition an den 
iſenbahnminiſter gegen die jetzigen Binnenlands⸗ 
i etreidetarife nach den Seeplätzen zu richten, 
peil diejelben die Exiſtenz der binnenländiſchen 
ühlen gefährdeten. 
sagt ür Reichstagswahl.) Die Kreuzztg.“ 
Lat; ſie würde ein Eingreifen des Bundes der 
Audwirthe in die Reichstagskandidatenfrage in 
on begreiflich finden. Wir bemerken hierzu 
wir daß der Standpunkt des Bundes der Land⸗ 
irthe auf der deutſchen Vertrauensmänner⸗Ver⸗ 
ammlung in Culmſee auch vertreten worden iſt. 
— (Die Loge der „Old fellows“), eines 
Amerikanischen Ordens, hat ſeit vorigem Jahre 
eine regere Thätigkeit in Oſt⸗ und Weſtpreußen 
entfaltet. Bisher beſtand nur in Bromberg eine 
olche Loge, der auch in Oſt⸗ und Weſtpreußen 
doſäſſige: Mitglieder angehörten. Dem Werben 
on Königsberg aus gelang es, dem Orden in 
en beiden Prozinzen ſo viel Mitglieder zuzu⸗ 
ühren, daß im vorigen Jahre in Königsberg eine 
oge begründet werden konnte, deren Thätigkeit 
es wiederum gelang, ſogenannte Kränzchen in 
Danzig, Graudenz und Thorn ins Leben zu rufen, 
denen bereits eine ganze Anzahl Mitglieder an⸗ 
gebören. Nun jol die Einrichtung der erſten 
Provinzialloge in nächſter Zeit in Graudenz er⸗ 
Algen; fie iſt durch eine genügende Zahl von 
Beitrittserklärungen geſichert. 


— 
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— (Kolonialverein) Wir machen noch⸗ 
mals auf den morgen, Sonnahend im Artushof⸗ 
ſaale ſtattfindenden erſten Vortragsabend der 
Abtheilung Thorn der deutſchen Koloniglgeſell⸗ 
ſchaft aufmerkſam. Den Abend wird ein Vortrag 
des Herrn Chefredakteurs Fritz Bley⸗Königsberg 
ausfüllen, der als unermüdlicher Werber für 
nationale Beſtrebungen in weiten Kreiſen bekannt 
iſt. Im beſonderen geht ihm der Ruf eines be⸗ 
deutenden Redners voraus. Zu dem Vortrage 
ſind ſowohl Damen wie auch Gäſte willkommen. 

‚— (Der Radfahrerverein Pfeil“) feiert, 
wie ſchon mitgetheilt, am Sonnabend den 29. ds. 
im Saale des Viktoriagartens ſein 2. Stiftungs⸗ 
feſt. Die Mitglieder des Vereins ſind in jeder 
Weiſe bemüht, ihren Gäſten einen ſchönen und 
genußreichen Abend zu verſchaffen. Die bisherigen 
Uebungsſtunden wurden fleißig ausgenutzt und 
zeigten gute Reſultate. Zur Aufführung kommt 
ein Reigen, der in der Vorführung noch wirkungs⸗ 
voller iſt, wie der ſ. Z. in Bromberg geſehene, der 
bekanntlich mit dem Bundespreiſe ausgezeichnet 
wurde, ferner kommen ein der Gelegenheit ange⸗ 
paßtes Luſtſpiel und zwei lebende Bilder zur Vor⸗ 
führung, Die mitwirkenden Kunſtfahrer werden 
jedenfalls denſelben Beifall wie bei früheren Ge⸗ 
legenheiten finden. Eine beſondere Ueberraſchung 
iſt für die Damenwelt vorgeſehen, denſelben werden 
von einem im Schwanengeſpann ſitzenden Kinde 
Blumenſträußchen zugereicht. Durch die Viel⸗ 
ſeitigkeit des Programms wird vorausſichtlich 
jeder Beſucher befriedigt werden. er 

— (Robert Johannes), der wie überall, 
jo auch in Thorn immer freudig begrüßte Recitator 
und Dialekt⸗Humoriſt, kommt auf ſeiner dies⸗ 
winterlichen Rundreiſe in nächſter Woche nach 
Thorn und wird am Donnerſtag und Freitag im 
Schützenhauſe auftreten. f 

— (Goldene Hochzeit.) Der Arbeiter Paul 
Schwankowski auf der Jakobs⸗Vorſtadt begeht am 
27. Februar mit ſeiner Ehefrau das ſeltene Feſt 
der goldenen Hochzeit. Das Ehepaar erfreut ſich 
noch voller Rüſtigkeit. a ERS, 

— (Ein böſes Nachſpiel.) Die bisherige 
Meldung, daß die infolge ihrer ‚groben Mißwirth⸗ 
haft in Konkurs gerathene gegenſeitige Hagel⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ zur Deckung 
ihrer enormen Verbindlichkeiten einen Nachſchuß 
von 1000 Prozent einziehen werde, hat ſich als 
unzutreffend erwieſen: Es werden nicht, 1000 
Prozent, ſondern 1500 Prozent der Prämie an 
Nachſchuß eingezogen, wie in einer am 14. Januar 
ſtattgefundenen Sitzung des Gläubigerausſchuſſes 
beſchloſſen worden iſt. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 6 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) eine Invaliditätsquittungs⸗ 
karte für den Knecht Anton Wilzewski im Rath⸗ 
haus, ein Schlüſſel in der Wilhelmsſtraße, ein 
Plüſchtäſchchen in der Breitenſtraße und ein an⸗ 
ſcheinend goldener Damenring in der Jakobsſtraße. 
Näheres im Polizeiſekretariat. 


Thorner Niederung, 26. Januar. (Die Kaiſers⸗ 
geburtstagsfeier) begeht der Landwehrverein der 
Thorner Stadtniederung am 29. d. Mts. durch 
Theater und Ball im Saale des Herrn Sodtke in 
Gurske und der Kriegerverein am 6. Februar im 
Saale des Herrn Jauke in Salze⸗Bocze. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 25. Januar. (Rin⸗ 
derpeſt. Räuberhauptmann. Waldverwüſtung.) Die 
Rinderpeſt herrſcht in den Grenzgebieten noch 
immer. Wenn auch die Zahl der Erkrankungen 
abgenommen hat, ſo iſt doch eine Ausrottung der 
Seuche nicht zu ermöglichen, weil es an Thier⸗ 
ärzten fehlt. — Die Lodzer Polizei hat einen ge⸗ 
wiſſen Urbanski verhaftet, das Haupt der Räu⸗ 
berbande, welche in letzter Zeit in den Gouver⸗ 
nements Warſchau, Petrikau und Kaliſch zahl⸗ 
reiche Diebftähle, Ueberfälle und auch Morde 
verübt hat. — Welchen Schaden nicht nur die 
Raubwirthſchaft, ſondern auch die zahlreichen 
Brände in den Wäldern verurſachten, zeigen die 
Verhältniſſe des früher ſehr waldreichen Gouver⸗ 
nements Witebsk. Dort iſt das Brennholz fo 
theuer geworden, daß man ſolches bereits aus 
anderen Gegenden bezieht. 


(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 
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— Erledigte Schulſtel len.) Stelle zu 
Czaprawitz, Kreis Konitz, kath. (Meldungen an 
Kreisſchulinſpektor Block zu Bruß.) Stelle an 
der ſtädtiſchen Volksſchule zu Strasburg, kathol. 
(Freisſchulinſpektor Eichhorn zu Strasburg.) 
Stelle zu Wlewsk, Kreis Strasburg, kath. (Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Sermont zu Strasburg.) 

—, Erledigte Stellen für Militär 
anwärter.) Chriſtburg, Magiſtrat, Nachtwäch⸗ 
ter, 234 Mk. jährlich. Im kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirk Köslin, eine Anzahl Landbrief⸗ 
träger, jährlich 700 Mark Gehalt und Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß nach Tarif. Neidenburg, Juſtiz⸗ 
gefängniß, Amtsgericht Neidenburg, Nachtwächter, 
270 Mk. jährlich. Neuenburg, Magiſtrat Neuen⸗ 
burg, Nachtwächter, 216 Mark jährlich, freie 
Wohnung, Dienſtland. Thorn, königl. Proviant⸗ 
amt, Maſchinenführer bei einer Gefrier- Anftalt, 
bis zur Anſtellung 100 Mk. monatlich; demnächſt 
1200 Mk. jährlich Gehalt und Wohnung bezw. 
Wohnungsgeldzuſchuß. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 27. Jan. In der geſtrigen 
Feſtvorſtellung des Schauſpielhauſes iſt zum 
erſten Male der „Burggraf“ von 
Lauff aufgeführt worden. Das Haus war 
dicht gefüllt. Das Kaiſerpaaar, das Königs⸗ 
paar von Sachſen, Prinz Friedrich Auguſt 
und Albert von Sachſen und der Fürſt von 
Hohenzollern wohnten der Vorſtellung bei. 
Das Publikum ſpendete trotz der Anweſen⸗ 
heit des Hofes in den Szenen des 5. Aktes 
der Kaiſerwahl Rudolfs von Habsburg zu 
zu Frankfurt und dem Nachſpiel: „Die Be⸗ 
grüßung Rudolfs von Habsburg vor Baſel 
durch den Burggrafen Friedrich von Zollern“, 
lebhaften Beifall. 


Mannigfaltiges. 


(Etwa 2000 Berliner Eiſenbahnbe⸗ 
amte) und Eiſenbahnarbeiter veranftalteten am 
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Dienſtag einen Kaiſer⸗ Kommers bei Kroll in 
Berlin. Eiſenbahnminiſterium (durch Unterſtaats⸗ 
ſekretär Fleck und mehrere Miniſterialdirektoren) 
und Eiſenbahndirektion Berlin waren vertreten. 
Ein Eiſenbahn⸗Salamander, dem Kaiſer zu Ehren, 
wurde nach folgendem Kommando und mit folgen⸗ 
den Signalen ausgeführt: Vorziehen (Rangir⸗ 
horn) — Glasheben; Bremſen los (Lokomotiv⸗ 
pfeife) — Trinken; Bremſen feſt (Lokomotiv⸗ 
pfeife) = Halt; Zurückdrücken (Rangirhorn) — 
Abfetzen; Abfahren (Zugpfeife und Lokomotiv⸗ 
pfeife) — Aufſtampfen mit den Gläſern, allmählich 
ſchneller bis zum Reiben; Achtung (Lokomotiv⸗ 
pfeife), die Station naht — allmählich langſamer; 
Ablaſſen des Dampfes —= Halt; alles ausſteigen 


— Setzen. 

alſche Nachricht.) Aus München 
wird gemeldet: Die in auswärtigen Blättern 
verbreitete Nachricht, daß in der vergangenen 
Nacht ein Geheimpoliziſt erſtochen worden ſei, iſt 
unrichtig. Es ſcheint hier eine Verwechſelung 
vorzuliegen mit einem Ueberfall auf einen Hilfs⸗ 
. . welcher durch einen Stich getödtet 
wurde. 

(Wechſelfälſcher.) Großes Aufſehen er⸗ 
regt in Hamburg, wie dem „Berl. Tagebl.“ von 
dort gemeldet wird, die Flucht des Marmorſtein⸗ 
fabrikanten Bremann. Er hat zahlreiche Wechſel⸗ 
fälſchungen verübt und eine Hamburger Bank 
um 60 000 Mark geſchädigt. Mehrere Wechſel 
befinden ſich noch in Umlauf. Es iſt ein Steck⸗ 
brief hinter Bremann erlaſſen. 

(Rittmeiſter Detſchko Boitſchew), 
der ehemalige Adjutant des Fürſten Ferdinand 
von Bulgarien, iſt nun doch zum Tode verurtheilt 
worden. Er hatte bekanntlich vor ſeiner Heirath 
mit einer reichen Dame mit Hilfe des würdigen 
Polizeipräfekten v. Novelic von Philippopel ſeine 
ihm unbequem gewordene Geliebte Anna Simon 
ermorden laſſen. In erſter Inſtanz waren im 
Juli Rittmeiſter Detſchko Boitſchew und Novelic 
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus verurtheilt worden. Im 
erneuten Verfahren ſind nun am Dienſtag Detſchko 
Boitſchew und Novelic zum Tode verurtheilt 
worden. Des Rittmeiſters Bruder Nicola wurde 
wiederum freigeſprochen. Die in erſter Inſtanz 
dem Kinde der Anna Simon zuerkannte Entſchädi⸗ 
gung im Betrage von 5000 Fr. wurde beſtätigt. 

(Aus Furcht vor Strafe) wegen 
Unterſchlagung eines größeren Geldbetrages 
hat ſich ein dreizehnjähriges Mädchen aus 
Leipzig, die ſich in Hof bei ihrem Großvater 
aufhielt, ertränkt. 

(Verurtheilung.) Der Rechtsanwalt 
Kiſtenmaker in Lingen wurde wegen Unter— 
ſchlagung von Mündelgeldern zu 9 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 6 

(Große Schneefälle) find in 
Galizien eingetreten. Alle Eiſenbahnzüge 
trafen mit Verſpätungen ein. 

(Fritjof Nanſen) iſt von einem Im⸗ 
preſario für hundert Vorleſungen in Amerika 
für eine koloſſale Summe gewonnen worden. 
Nach der ſechsundſiebzigſten erklärte er ſich 
aber durch das beſtändige Reiſen und Vor⸗ 
leſen an das Ende ſeines Ausdauerver— 
mögens gebracht. Am Dienſtag wollte 
Nanſen noch eine Abſchiedsvorſtellung in 
Carnegiehall in New⸗Nork geben. Dann iſt 
er feſt entſchloſſen, zu ſtreiken; er will nach 
Europa zurück. Das Boſtoner Bureau für 
Vorleſungen, dem Nanſen verpflichtet iſt, hat 
Klage auf 20 000 Dollars wegen Kontraft- 
bruches gegen ihn erhoben und Nanſens 
Koffer und Gepäck in New⸗York mit Be⸗ 
ſchlag belegen laſſen. 

(Schiffskataſtrophe.) Der Newyorker 
Dampfer „Tillie“, welcher kürzlich von New⸗ 
York in See gegangen war, um eine Frei⸗ 
beuter⸗Expedition nach Kuba auszuführen, 
iſt am Sonntag auf der Höhe von Barnegat 
geſcheitert. Von der Bemannung ſind vier 
ertrunken. Der Dampfer hatte 40 Tonnen 
Dynamit, 3 Dynamitgeſchütze und einen Vor⸗ 
rath von Munition an Bord. Es wird ver⸗ 
muthet, daß der Untergang des Schiffes durch 
Verräther verurſacht worden iſt, welche ſich 
an Bord des Schiffes befanden. 

(Schreckliches Exploſionsun⸗ 
glück.) Aus Buenos Aires wird gemeldet: 
Die Pulverfabrik in Flores iſt am Mittwoch 
in die Luft geflogen. Dabei fanden 110 
Perſonen den Tod. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 28. Jan. Geſtern Abend um 8 
Uhr fand im Opernhauſe auf allerhöchſten 
Befehl eine Feſtvorſtellung ſtatt, bei welcher 
Lortzings „Zar und Zimmermann“ in Szene 
ging. Der erſte und zweite Rang war von 
Damen des Adels beſetzt, deren helle 
Toiletten einen duftigen Kranz bildeten. 
Das Parkett war den geladenen Herren ein- 
geräumt, wo Zivil⸗ und Militäruniformen 
jeder Art dem Frack nur wenig Platz gönnten. 
Die Botſchafter mit ihren Damen hatten in 
der erſten großen Seitenloge des erſten 
Ranges Platz genommen, in der Parkettloge 
die Miniſter und Generalität. Kurz nach 8 
Uhr gab Generalintendant Graf Hochberg 
das Zeichen, daß der Hof nahe. Der Kaiſer 
im rothen Galarock der Garde du Korps 
führte die Königin von Sachſen. Der König 
von Sachſen in der Uniform feines Ulanen- 
Regiments führte die Kaiſerin. Die Kaiſerin 
und die Königin trugen reichen Brillanten- 
ſchmuck und Brillantdiadem. Das Publi⸗ 
kum hatte ſich erhoben und begrüßte die 
Majeſtäten. Der Kaiſer und die Kaiſerin ver⸗ 
neigten ſich mehrfach dankend nach allen Seiten. 


A. 


— 


2 — — 


Neben der Kaiſerin ſaßen nach links der 
König von Sachſen, die Prinzeſſin Heinrich, 
der Großherzog von Heſſen, nach rechts die 
Königin von Sachſen, der Kaiſer, die Groß⸗ 
herzogin von Heſſen und der König von 
Württemberg. Gleichzeitig erſchienen in der 
großen linken Seit enloge die Prinzen Albert, 
Auguſt, Wilhelm und Oskar. Zwiſchen dem 
erſten und dritten Akte nahmen die Herr⸗ 
ſchaften den Thee ein, worauf Cerele gehalten 
wurde. Die Vorſtellung endete nach 117% IE 

Die Illumination der Reichshauptſtadt 
bot ein glänzendes Bild. Das Rathhaus, 
die Botſchaften und die Kauf⸗Häuſer prangten 
im Lichterglanze. Eine feſtlich geſtimmte 
Menſchenmenge wogte in den Straßen. — 
Den Kaiſertag feierten unter Vorſitz der 
Botſchafter ferner die deutſchen Kolonien in 
Paris, London, Konſtantinopel, Rom, Brüſſel 
und der Schweiz. Graf Münſter, Hatzfeldt 
und Marſchall feierten den Kaiſer als Förderer 
des deutſchen Nationalgefühls und Deutſch⸗ 
lands Machtſtellung. 

Der Reichstag feierte den Geburtstag 
des Kaiſers in ſeinen reichgeſchmückten Feſt⸗ 
räumen. Der einzige Toaſt auf den Kaiſer 
wurde von dem Reichstags » Präfidenten 
Freiherrn v. Buol ausgebracht. 

Berlin, 28. Jan. Der Kaiſer hat eine 
Tabelle über die Seeſtreitkräfte Japans, 
Rußlands und Deutſchlands in Oſtaſien ge⸗ 
zeichnet und Vervielfältigungen davon den 
Admiralen und höheren Marineoffizieren zu⸗ 
geſtellt. 

Wien, 27. Januar. Eine zahlreich be- 
ſuchte Studentenverſammlung nahm ein- 
ſtimmig eine Reſolution gegen das Verbot 
des Prager Polizeidirektors an, auf der 
Straße Farben zu tragen. Eine weitere 
Reſolution, in welcher die Profeſſoren der 
Wiener Univerſität aufgefordert werden, ſich 
den Beſchlüſſen der Prager Hochſchulpro⸗ 
feſſoren anzuſchließen, wurde ebenfalls ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

Tomsk, 27. Januar. Im Gebiete der 
Goldwäſcherei „Spaſſo Preobraſhenije“ auf 
der Haide von Minuſſinsk wurde dieſer Tage 
eine Goldſtufe im Gewichte von 74½ Pfund 
Reingold gefunden. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
128. Jan. 27. Jan. 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—50 21675 


Warſchau 8 ugs . . 21610 1216—15 
Oeſterreichiſche Banknoten 170 15 1170-10 

Preußiſche Konſols 3% 979097 
Preußiſche Konſols 3¼ % . 103-60 10360 
reußiſche Konſols 3½ % . 1103-60 103 50 
eut che Rei Sanleihe 3% . 1 97—40 | 97—50 
Deutſche Reichsanleihe 31/, %/, 1103—70 10360 
Weitor. Pfandbr. 3% neul. U.] 93-20 | 93-20 
Weſtpr. Pfandbr.3ù % „ „ 1100-25 100 — 20 
Poſener Pfandbriefe 3% 100 20 100 — 20 

gr „ 4% ._. 1100-25 100 — 
Polniſche Pfandbriefe 4¼½% 1100-70 100 —70 
Türk. 1% Anleihe . 2635 25 95 
e e Rente 4. . . | 94-40 | 94—30 
umän. Rente v. 1894 4% . | 93—90 | 93—50 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 201 80 |201—80 
Harpener Bergw.⸗Aktien 180 —40 17960 
Thorner Stadtanleihe 3). 1100-25 100 —25 
109 / 107 62 


Weizen: Loko in Newyork Oktb. 
4 Er ne un 
er lord DR —60 40-90 
Diskont 4 pCt. Lombardzinsfuß 5 pCt. 
Londoner Diskont um 2½ pCt. erhöht. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 30. Januar 1897. (4. n. Epiph. 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Fe 6 Ühr 
Pfarrer Stachowitz. — Abends 6 Uhr Pfarrer 


Jacobi. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9 Uhr 
Pfarrer Hänel. Nachher Beichte und Abend- 
mahl. — Nachm. 5 Uhr Pfarrer Heuer. Kollekte 

5 ne 0 Auen Konfirmanden, 
angeliſche Garniſon⸗ Kirche: vorm. 

Kind. tor Dede. 9 che: vorm. 10 Uhr 
ndergottesdien arniſonkirche): n A 

Baden denen an e e 
aptiſten⸗ Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: vorm. 10 und 5 

Mädch esche M 1 
ädchenſchule zu Mocker: vorm. 9½ Uhr Pfarre 

Heuer. — Nachm. 5 Uhr kein Gottesbieuft 1 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: vorm. ½10 Uhr 
Beichte, 10 Uhr Gottesdienſt und Abendmahl: 
Pfarrer Endemann. 

Evang. Gemeinde Lulkau: vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 

Schule Er 2 ld 1175 Kuperagtte dien 

7 2 na A 7 
gottesdienſt. 2 e 


Enthaltſamkeits⸗ Verein zum „Blauen Kreuz“ 
(Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Gemeinde⸗ 


ſchule): Sonntag nachm. 3½ Uhr Gebetsverſamm⸗ 
lung mit Vortrag. f 


— 


Schluss der Wintersaison. 


Restausverkauf der Winter- und Frühjahrstoffe 
Zu äusserst reduzirten Preisen. 


Sämmtliche Neuheiten für die kommende Saison 
sind bereits eingetroffen. 


Muster auf Verlangen franko. — Modebilder gratis. 


Versandthaus; OETTINGER & Co., Frankfurt a. M. 
Separatabtheilung für Herrenstoffe: 
Stoff zum ganzen Anzug für 3,75 Mk. 


Cheviot „ „ ” 55 5,85 ” 


* u 


he 4 Wochen, 
horn den 21. Januar 1898. 


Baurath Meckhoff. 
Bekanntmachung. Zahnarzt Davitt, 


Die am 1. d. Mts. fällig geweſenen 
und noch rückſtändigen Mieths⸗ und 
Pachtzinſen für ſtädtiſche Grund⸗ 
ſtücke, Plätze, Lagerſchuppen, Rath⸗ 
hausgewölbe und Nutzungen aller 
Art, ſowie Erbzins⸗ und Canon⸗Be⸗ 
träge, Anerkennungsgebühren u. ſ. w. 
ſind zur Vermeidung der Klage und 
der ſonſtigen vertraglich vorbehaltenen 
Zwangsmaßregeln nunmehr innerhalb 
8 Tagen an die betreffenden ſtädtiſchen 
Kaſſen zu entrichten. 

Thorn den 21. Januar 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate Januar, Februar er. reſp. 
für die Monate Januar März wird 

in der Höheren. u. Bürger ⸗ 

e A 
am Mittwoch, 2. Februar 
von morgens 8 Uhr ab, 

in der Anaben-Mittelſchule 
am Donnerſtag, 3. Februar 

von morgens 8½ Uhr ab 
erfolgen. 

Thorn den 26. Januar 1898. 


Der Magiſtrat. 
Roggen u. Hafer ſowie hand⸗ 


verleſene Viktoria⸗Erbſen, 
weiße Bohnen und Linien 


kauft 
das Proviant⸗Amt Thorn. 


Meine Werkſtatt u. Wohnung 
befi 
Seitigeeifitzahe 7 und 9. 
ttmann, 
ee 


Die täglich sich wieder- 
holenden Anfragen bezügl. 
der verkleinerten Photo- 
graphien, wie solche in 
meinem Schaukasten ausge- 
stellt sind, veranlassen mich 
zu der Erklärung, dass der- 
artige Briefmarken - Photo- 
graphien von jedem belie- 
bigen Bilde angefertigt 
werden. Die einzureichen- 
den Bilder (es genügt Visit- 
format) werden unbeschä- 
digt zurückgegeben. Der 
Preis für 40 Stück Brief- 
marken-Porträts beträgt nur 
I Mark. 25 Stück 2 Mark. 

Justus Wallis, 
Buch- u. Papierhandlung. 


Mein großes Lager 
in modernen und 
geſchmackvollen 


Tapeten 


orden, Yapymahır. Hohlkehlen 
und Roſetten 
empfehle zu billigſten Preiſen. 


L. Zahn, 
gFchillerſtraße 12. 


Gebr. Kaffees: groß⸗ 
5 nig à 80 Bi. hi jehr groß⸗ 
ohnig à 1,00, 1 1,40, 1,60, 
1,80 per Pfd. Chen 5 
rein, & 1.50, 1,80, 2,40 p. Pfd 
Gar, c 
1,20, 1,40, 1,80 
p. Mid. Echte ruſſiſche Ehees 
ber &yportnejeliehnft I 
wane“! von 35 Pf. p. Päckchen 
an. Hauſen's Hafercacao 
0 1 Mk. p. Packet. Braun⸗ 
chweiger Gemüſe Bon- 
e Se 
früchte zu ſehr billigen 
Preiſen empfiehlt 
S. Simon. 


Lose 


zur Metzer Domban - Geld- 
lotterie, Ziehung vom 12.—15. 
Februar er., An wem 50 000 
Mark a 3, 50 M 
zur Berliner Pferde. Lotterie, 
Ziehung am 10. März, Haupt⸗ 
gewinn i. W. von 15000 Mark, 
& 3,30 Mark; 
zur Königsberg. Pferdelotterie, 
Ziehung am 10. Mai er., Haupt⸗ 
gewinn 1 kompl. Aſp. Landauer, 
à 1,10 Mark 
ſind zu haben in der 
Expedition der „Chorner Preſſe“. 


Breiteſtraße 34. II 


Zigarrenhandlung Wollen berg. 


NN MN ARK De Net 
Frisire Damen 


in und außer dem Hauſe 
Frau Emilie Schnoegass, 
E r rvifeufe, 

Breitestr. 27 (Rathsanotheke). 
Eingang von der Baderfirafe. 
Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


NA 


Eine Schneiderin 
ſucht Beſchäftigung in und außer dem 
Haufe. Grenzür. 4. Kl. Mocker 


C. L. Flemming, |eibis ser Fleischentrakt 


* Globenſtein, OR OHRRINGE, 
Holzwaarenfabrik, 


Hadhämme, hölzerne Riemenscheiben. 


-| Magen 9 8 
bis zu 12 Ztr. A 
m.abgedrehten 5% 
Eisonachsen, 18 
ut beschlagen J“ 


2⁵ 35 50 75 100 150 kg. Tragk. 
5,50 8,50 11 14 16,50 27 M., geſtr. 
Wachtelhäuſer, Slug- und Heckbauer, 


Einsatz- 


N Haus- und 
Kuchengeräthe 
L Hobelbänke, 


9 Stick sortirt 
für Kanarien- fl 
züchter M.6 fr," 


Man van prrislile Ar. 521. 


Harzer 


Kanarienvögel 


in gelber und dunkler Farbe, 
mit Nachtigallen-Lockton, 
Tag: und Lichtſänger 
verkauft zu 8, 10 und 12 Mk. 
Grundmann, 
Breiteſtraße 37. 


— 

nn} 

bauer, IE = 
Kai — 

Muster- Ge E 
Packete = 

f — 
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„Allianz“ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin, 


Grundkapital Mk. 4000 000, 


empfiehlt zu den anerkannt koulanteſten Bedingungen ihre 


Haftyflicht⸗ und Unfallverſicherungen 


jeder 


Art. 


Zur Entgegennahme von ans und jeder näheren Auskunft find 


ſtets bereit 


General⸗Agentur Danzig: H. A. v. Struszynski. 


Vertreter in Thorn: v. 


Olszewski, Coppernikusſtr. 


Paul Kozielewski, Culmerſtr. 13. 


Die FTuchhandlung von 


Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt Nr. 23, 
empfiehlt im Ausſchnitt alle modernen 


Tuche, Buxkins u. Anzugstoffe, 


Livrée- u. Uniformtuche, feinfarbige Damentuche, 
Wagentuche, Wagenplüsch, Wagenrips, 
Pulttuche, Billardtuch. 


Vorhandene Neſte und 


Koupons ſehr billig. 


Auſtraliſcher Nleiſch⸗Extrakt. 


1 mengl. Pfund, 
I " 
h . 7. 


Topf 7,00 Mark 
„ 3,70 5 


" 1,98 " 


8 L 7 * ‚vo ” 
Der auſtraliſche Fleiſch⸗Extrakt ift dem Liebigſchen Fleiſch⸗Extrakt 
ſehr ähnlich zuſammengeſetzt und in den wichtigſten Faktoren 
— Stickſtoff und organiſche Subſtanzen — überragend. 


Zu haben bei 


M. Kalkstein 


von Oslowski, Schulſtraße l. 


Phosphorſauren Kalk 


zur Viehfütterung (arſenfrei) offerirt in hochprozentiger Qualität 
Safian, 3 


horn. 


Thorn, 


F. ME MZ k. L, Handschuhe 


Breitestrasse 40. 


Hosenträger 


An die deutschen Hausfrauen! 
die arne Thüringer Weber sitten um Arbeit! 
Der Winter iſt hart! 
Chüringer Weber⸗Verein zu Gotha. 


Geben Sie den in ihrem Kampfe um's ia ſchwer ringenden armen 


Web 


ern“ 


wenigſtens während des Winters Beſchäftigung. 


Wir offeriren: 
Handtücher, grob und fein. 
Wiſchtücher in diverſen Deſſins. 
Küchentücher in diverſen Deſſins. 
Staubtücher in diverſen Deſſins. 
Taſchentücher, leinene. 
Scheuertücher. 
Servietten in allen Preislagen. 
Tiſchtücher am Stück u. abgepaßt. 
Rein Leinen zu Hemden u. ſ. w. 
Rein Leinen zu Betttüchern und Bett⸗ 


wäſche. 
Halbleinen zu Hemden u. Bettwäſche. 


Bettzeug, weiß und bunt. 
Bettbarchent, roth und geſtreift. 
Drell und Flanell, gute Waare. 


eee Stoff zu Frauen⸗ 6000 


aueh Tiſchdecken 


Spr 

Alithüringiſche Tiſchdecken mit der 
Wartburg. 

Geſtrickte Jagdweſten. 

Fertige Kanten⸗ e von Mk. 
2—3 pro Stü 


mit 


Alles mit der Hand gewebt, wir liefern nur Be 505 dauerhafte 


Waare. 


Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies. 


Muſter und Preis⸗Kourante ſtehen gerne gratis zu Dienſten. 
Die kaufmänniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich. 


Der Leiter des Thüringer Weber⸗Vereins. 


Kaufmann E. F. Grübel, 5 
Landtags⸗Abgeordneter. 


Druck und Verlag von C. 


52 „ 70 3, 75 


Alleinvertaüf für AR 
L. Dammann & Kordes. 


Pflaumenkreide 


(ſelbſt eingekocht) 8 
E. Szyminski. 


Färben 


und chemisches Reinigen 
der Frühjahrsgarderobe 


begann bereits und erbitte recht 
frühzeitige Einſendung hauptſächlich 
ſolcher Garderobe, welche umgefärbt 
oder auch umgearbeitet und reparirt 
werden ſoll. 


L. Kaczmarkiewicz, 
Färberei u. chemiſche Wäſcherei, 


Thorn, Mauerſtr. 36. 


Um Irrthümern vorzubeugen, bitte 
auf meine Firma au achten. 


tief- und langgehend, volles 
Organ, gehen zart und rein 
Vin Hohl- und Bogenrollen, 

hohlklingend, gute Knorre, 
das Hervorragendſte an Ge- 
ag per Stück 7, 9 u. 12 ae 


Kerngefnudes Brennholz, 


auf Wunſch auch zerkleinert, in jedem 
beliebigen Quantum verkauft billigſt 
Kujath, am Bahnhof Mocker. 
Daſelbſt ſind einige Wohnungen 
von ſogleich od. 1. April z. vermiethen. 


Trockene 


Pappel⸗Bretter und 
Bohlen 


verkauft billig um zu räumen 


empfiehlt 


E.R.Voelckner, Zimmermſtr, ] 


Argenau. 
Mehrere hundert Cbm. 


Betonſteine, 
ein großes Kieslager, zum Theil aus⸗ 
geſetzt, zum Theil zur Ausbeute, ſowie 
Pferdebahnſchwellen verkäuflich in Gut 
ernewitz bei Thorn Il. 


10000 Mark 


auf ſichere Hypothek von ſof. geſucht. 
Wer, ſagt die Expedition dieſer Zeitung 


Ein der polniſchen Sprache mächtiger 
* 


Bureauvorſteher 


kann ſofort bei mir eintreten. 
Cohn, Rechtsanwalt. 


Ein Lehrling 


kann ſofort eintreten bei 
Otto Sakriss, Bäckermeiſter, 
Gerechteſtraße 6. 
uche mehrere Wirthinnen, Stützen, 
perfekte Köchin, Kochmamſell und 
Stubenmädchen für Hotel, Stadt 
und Güter, Verkäuferin, Buffetfrl., 
Kindergärtnerin, Bonnen, Ammen, 
Kinderfrauen, Kellnerlehrlinge, Diener, 
Hausdiener und Kutſcher, wie ſämmt⸗ 
liches Dienſtperſonal bei hohem Gehalt 
von ſofort oder ſpäter. 
St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtr. 17, 1 Tr. 


Laufburſchen 


verlangt ſofort 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 
Mieths - Quiffungsblicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


1 Laden, 


in welchem ſeit vielen Jahren Getreide- 

und Fourage-Geſchäft betrieben, mit 

Wohnung und Stallung, letztere auch 

zur Werkſtatt geeignet, zum 1. April 

1898 zu vermiethen. Das Grundſtück 

iſt auch günſtig zu kaufen. Anzahlung 
Mark 


Witz. Culmerſtraße 20, I. 


1 Laden, 


in dem jetzt ein Blumengeſchäft be⸗ 
trieben wird, iſt vom 1. April 1898 
zu vermiethen. 
W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 
Gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Junkerſtraſte 6, I. 
1 möbl. Zim., n. v, m. Penſ., zu ver⸗ 
miethen. Brückenstr. 16, 3 Tr. 
Die erſte Etage, 
Gerechteſtr. 6, 5 Zim. u. Zub. z. 1. April 
zu verm. Bis Sonnabend, 29. d. M. 
perſ. anweſend. Wilh. Peting. 


Dombrowski in Ihren. 


S. Czechak. 4 


Deutſche Kolonialgeſellſchaft, 
Abtheilung Thorn. 


Sonnabend den 29. Januar abends 8 Uhr 


im großen Saale des Artushofes 


Vortrag 


des Chefredakteurs Herrn Fritz Bley aus Königsberg: 
Was geht WVeſtpreußen die deutſche Kolonialpolitik an? 


Gäſte, auch Damen, willkommen. 
8 Nach dem Vortrage: 
gesellige Vereinigung. 
Der Vorſtand. 


Dienstag den l. 


Februar 1898. 


Im grossen Saale des Artushofes: 


Lieder-Abend 
Jettka Finkenstein 


Grossherzogl. hess. Kammersängerin, 


Klavierbegleitung: 
Kapellmeister Pulvermacher-Breslau. 


Concertflügel: 
Karten zu numm. Plätzen à 


Bechstein. 
3 Mark (für 3 Familienmitglieder 


7 Mark), zu unnumm. Plätzen à 2 Mark, Steh- und Schülerkarten a 1 
Mark in der Buchhandlung von Walter Lambeck. 


Sep. gel. m. Wohnung m. Burſchen⸗ 
re ev. Pferdeſt. Schlofte. 4. 


Allſtädt. Markt 10 


eine herrſchaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern und Zubehör ſowie 
Pferdeſtall von ſofort zu vermiethen. 


W. Busse, 


| vollftändig renob. Wohnung 


von fünf Zimmern nebſt Badeein⸗ 
richtung, 1. Etage, ſofort zu vermiethen. 
Zu erfragen bei Adolf Leetz. 


Albrechtſtraße Nr. 4 

iſt eine Wohnung, part., beſtehend. 

aus 4 Zimmern, Badeſtube u. ſonſt. 

Räumlichkeiten von ſofort oder zum 

J. April zu vermiethen. Nähere Aus- 

kunft wird daſelbſt ertheilt. 

Kr Wohnung, 4 Zimm. und Zub., 
zu verm. Neuſtädt. Markt 14, II. 


Eine Mohnung, 
4 Zimmer, 3. Et., Brombergerſtr. 60 
er J. April zu vermiethen. Auskunft 
im Laden. 

Neuſtädter Markt II. 

In der 1. Etage iſt die herrſchaftl. 
Wohnung von 4 Zimmern, Entree, 
Balkon u Küche für 650 Mark 
vom 1. 4. 98 zu vermiethen. 

M. Kaliski. Eliſabethſtr. 


Reuſtädliſcher Markt 26 
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern nebſt Zubehör v. 1. April 
zu vermiethen. 


Schillerfiraße. 


59 age: 4 Zimm., hell. Küche und 
Zubeh., v.! April zu verm. Zu erfr. 
Alte 27, Il bei &. Scheda. 


Gerechtefr. ); 


iſt eine Balfonwohnung, 1. Etage, 
von 4 Zimmern, Badeſtube nebſt Zu- 
behör per ſofort oder vom I. April 
ab für 900 Mark und eine Wohnung 
in der 3. Etage von 3 Zimmern und 
Zubehör, vollſtändig renovirt, für 
00 Mark zu vermiethen. 

Gebr. Casper. 


2 Wohnungen 


von 3 und 4 Zimmern mit Garten- 

benutzung vom 1. April d. Is. zu 

vermiethen. Näheres Hoheſtraße 4. 
Liebchen's Erben. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


einzige im Hauſe, zu vermiethen. 
Annen-Apotheke, 
Mellienſtraße 92. 
n meinem Hauſe Bader: 
ſtraße 24 iſt vom 1. 
April ab die 3. Etage zu 
vermiethen. 
8. Simonsohn. 


3 Altſtadt, 1 Treppe, 
Nittelwohnung, ee g wu 
vermiethen. Zu erfrag. Gerberſtr.33., II. 

Neuſtädter Markt 9 


iſt die 2. Etage von ſofort oder vom 
J. April zu vermiethen. 


Eine kl. Familienwohnung, 
3 Zimmer nebſt Zubehör, iſt Breite⸗ 
ſtraße 37 vom 1. April zu vermiethen. 

G. B. Dietrich & Sohn. 


Eine freundl. Wohnung, 
1. Etage, 3 Zimmer, Küche, Zubehör. 
Zu erfr. J. Skalski, Neuſt. Markt 24. 


Brückenſtr. 6, 


Speicherräume, Lagerkeller ſo⸗ 
wie Pferdeſtall billig zu vermiethen. 


Viktoria-Theater. 


Sonntag, 30. Januar 1898, 
ſowie täglich: 


Grosses Militär - Goncert 


der Kapelle des Infanterie-Regiments 


von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
H. Wilke. 


Große Gala- Eröffnungs- 
Vorſtellung 


von 


Lück’s 


Vandeville⸗Theater 


unter perſönlicher artiſtiſcher Leitung 
des Herrn 


Direktor Paul Lück. 


Auftreten 
von nur Rund 2 1. Ranges. 


Alwine Umtandt, Sängerin und 
Tyrolienne. Eugen Freese, Hamburger 
plattdeutſcher Komiker. Signor 
Alfonso, Trapez volant. Adolf 
Zimmermann, der beſte Tanzkomiker. 
Little Carlo, Blitz- Cantorſioniſt. 
Mr. Herfurth, Gentleman Juggler 
und Verwandlungs⸗Equilibriſt. The 
Original Morelli’s preisgekrönte 
Balance-Bambus-Equifibriften. Julius 
Brehmer, Damen-Imitator. 


Annita Brannowska, 


der kleine Kobold. 
Mr. Harry, jugendl. Kraft⸗Balanceur 


1 
Kaſſeneröffnung 7, Anfang des Concerts 
7½, der Vorſtellung 8 Uhr. 
Preiſe der Plätze. Im Vorver⸗ 
kauf: Reſerv. Platz 1 Mk., Saalplatz 
Pf., Gallerie 50 Pf. An der 
Abendkaſſe: Reſerv. Platz 1,25 Mk., 
Saalplatz 1,00 Mk., Gallerie 50 Pf. 
NB. Billet⸗Vorverkauf in den Zigarren⸗ 
handlungen des Herrn Gustav Adolf 
Schleh und Herrn St. v. Kobielski, 
Breiteſtraße. 


Rechnungs— 
Formulare 


mit Firmenaufdruck, 
in allen Formaten, 
empfiehlt bei prompter Lieferung 


C. Dombrowski'sche Buchdruckerei, 


Katharinen⸗- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Kl. frdl. Pat.⸗Woh., 2Zim., . 
Küche u. a. Zub, vom 1. Apri 
zu vermiethen äckerſtr. 3. 


Eine kleine Stube, 
nach vorn, für 1 einzelne Perſon iſt 
vom 1. Januar 98 zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 22. 


Täglicher Kalender. 
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Sonnabend den 29. Jannar 1898. 


Beilage zu Nr. 24 der „Thorner Preſſe“ 


Provinzialnachrichten. 


S Culmſee, 26. Januar. (Verſchiedenes.) Der 
inter. Stadtſekretär, Vizefeldwebel Mrongowius, 
hat bereits ſein Amt übernommen. — Nach dem 
Befundsbericht des Herrn Dr. Großfuß über die 
Unterſuchung der Schulkinder der Schule zu 
Eliſenau auf Körnerkrankheit vom 22. d. M. ſind 
von 107 unterſuchten Kindern 20 leicht und drei 
ſchwerer, alſo 21½ pEt., an der Körnerkrankheit 
erkrankt. Die 20 leicht erkrankten Kinder werden 
nach Anweiſung vom Lehrer behandelt. Die drei 
ſchwerer erkrankten ſollen zur Behandlung in das 
Krankenhaus Culmſee gebracht werden. — Heute 
ormittag wurde auf dem Grundſtück des Ab⸗ 
deckereibeſitzers Schmidtke die Leiche des 39 Jahre 
alten, verheiratheten Arbeiters Ignatz Grabowski 
von hier aufgefunden. G. war an der Skomper 
Chauſſee mit Steinſchlägerarbeiten beſchäftigt ge⸗ 
weſen, ſo auch heute; er hat am frühen Morgen 
ſeine Behauſung ganz geſund verlaſſen. Die 
Leiche, welche keine äußerlich erkennbaren Merk⸗ 
male einer Gewaltthat aufweiſt, iſt polizeilich be⸗ 
ſchlagnahmt und das Todesermittelungsverfahren 
eingeleitet worden. Ein Paar neue Stiefel, die 
ſich G. erſt heute früb gekauft und bei ſich geführt 
hat, werden vermißt. 1 
t Culm, 26. Januar. (Auf der Weichſel) treibt 
ziemlich viel Grundeis. . 
ut Graudenz, 26. Januar. (Eine Felddienſt⸗ 
übung) der Truppen der hieſigen Garniſon fand 
eſtern an dem Truppenübungsplatz Gruppe ſtatt. 
um Meldedienſt waren Ulanen aus Thorn und 
üraſſiere aus Roſenberg abkommandirt. 
Graudenz, 26. Januar. (In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung)wurde die Aufnahme einer Anleihe 
im Betrage von 375000 Mk zu höchſtens 3%, pCt. 
inſen und 1pCt. Amortiſation genehmigt. Zur 
usführung der Renovirungsarbeiten in dem 
früheren Rathhauſe, in welches die Mädchenſchule 
aniegt werden ſoll, wurden 6500 Mark und zur 
daf hrung der Beleuchtungsanlagen im neuen 
athhauſe (altes Seminar), zur Einrichtung des 
tadtverordneten⸗Sitzungsſaales und einer Anzahl 
ureaus 10620 Mark bewilligt. In geheimer 
itzung wurde endlich einſtimmig die Uebernahme 
der Bahnhofſtraße auf die Stadt unter den Be⸗ 
dingungen beſchloſſen, daß der Eiſenbahnfiskus 
eine einmalige Abfindungsſumme von 54500 Mk. 
zahlt, die Nordiſche Elektrizitätsgeſellſchaft 10 800 
ark zu den Pflaſterkoſten zahlt und die Adja⸗ 
zenten die Hälfte der übrigen Pflaſterkoſten tragen. 
Dt. Krone, 27. Januar. (Prämie für Lebens⸗ 
rettung.) Der Herr Regierungs⸗Präſident in 
Marienwerder hat dem Schuhmacher und Dorf⸗ 
diener Albert Patzwahl in Plietnitz, Kreis Dt. 
one, der einen 6 jährigen Knaben vom Tode 


des Ertrinkens gerettet hat, eine Prämie von 30 
Mark bewilligt. 

(!) Konitz, 27. Januar. ö 
Regreßanſprüche.) Da der hieſige Magiſtrat be⸗ 
reits ſeit längerer Zeit die Abſicht hatte, ſich 

egen Regreßanſprüche bei einer Privat⸗Ver⸗ 
icherungs⸗Geſellſchaft zu decken, wurden ihm von 
en Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften, dem 
„Allgemeinen deutſchen Verſicherungs⸗Verein“ zu 
Stuttgart, der „Wilhelma“ in Magdeburg, 
ürich, Winterthur, „Oberrheiniſchen“ zu Mann⸗ 
eim, Frankfurter und der „Allianz“, Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin, bezüg⸗ 
liche Offerten eingereicht. Nach Prüfung der 
einzelnen Geſellſchaften und deren Bedingungen 
beſchloß der Magiſtrat, der „Allianz“ in Berlin 
beizutreten, und ſchloß einen mehrjährigen Vertrag. 

Danzig, 26. Januar. (Geſchäftsſchluß der 
Apotheken.) Die „D. 3.“ berichtet: Dem allge⸗ 
meinen Zuge der Zeit folgend, haben ſich nun⸗ 
mehr auch die Apothekenbeſitzer der Stadt und 
der Umgebung entſchloſſen, ihre Geſchäfte um 
9 Uhr abends zu ſchließen. An der bisherigen 
Art des Nachtdienſtes der Apotheken in ſchweren 
Krankheitsfällen wird natürlich nichts geändert. 

) 1 25. Januar. (Maſuriſche Volkspartei.) 
Eine heute hier abgehaltene Verſammlung des 
Wahlkomitees der maſuriſchen Volkspartei hat 
das politiſche Programm der Partei und den 
Wahlaufruf für die Reichstagswahlen aufgeſtellt. 

. 26. Januar, (Verſchiedenes.) Der 
ſchon ſeit vielen Jahren hier beitehende Sterbe- 
kaſſenverein entwickelt ſich in erfreulicher Weiſe. 
In der letzten Generalverſammlung wurde mit⸗ 
getheilt, daß die e erheblich zuge⸗ 
nommen hat und das Vereinsvermögen auf 4476 
Mark angewachſen iſt. Angeſichts der günſtigen 
Finanzlage wurde beſchloſſen, die Beiträge für 
ältere Mitglieder um 10 Pf. pro Sterbefall, die 
der jüngeren neueren Mitglieder um 20 F zu 
ermäßigen. — Der zur Vorfeier von Kaiſers 
Geburtstag vom hieſigen evangeliſchen Gemeinde⸗ 
kirchenrath in Witkowski's Saale veranſtaltete 

atriotiſche Familienabend war gut beſucht. Zur 
Zorführung gelangten vermittelſt eines Skiop⸗ 
tikons Lichtbilder nach berühmten Gemälden, dar⸗ 
ſtellend 1a. aus dem Feldzuge von 
1870/1, mit verbindendem Text unter Begleitung 
von Chor⸗ und Gemeindegeſängen und Harmonium⸗ 
vorträgen. Der namhafte Reinertrag iſt zu wohl⸗ 
thätigen Zwecken heſtimmt. — In der letzten 
Stadtverordneten ⸗ Sitzung wurden die neuge⸗ 
wählten Stadtverordneten in ihr Amt eingeführt 
und ſodann Zimmermeiſter Fiſcher zum Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher, zu ſeinem Stellvertreter 
Doktor Dörſchlag und zum Schriftführer Kauf⸗ 
mann Kurban gewählt. — Den biefigen Lehrern 


(Verſicherung gegen 


wurden 1000 Mark Grundgehalt, 250 Mark 
Miethsentſchädigung und 120 Mark Alters⸗ 
zulagen bewilligt. g A 

Inowrazlaw, 26. Januar. (Die Gehälter der 
Lehrer.) In geheimer Sitzung wurden geſtern von 
der hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung die 
Gehälter der Lehrer regulirt. Das Anfangs⸗ 
90 15 wurde auf 1200 Mark, die Alterszulage 
auf 150 Mark und die Miethsentſchädigung auf 
300 Mark feſtgeſetzt. Das Höchſtgehalt beträgt 
2850 Mark. Ein Antrag, vom 16. Dienſtjahre 
ab 360 Mark Miethsentſchädigung zu zahlen, 
wurde abgelehnt. Die Rektoren erhalten eine 
Funktionszulage von 600 Mark und eine Mieths⸗ 
entſchädigung von 400 Mark. Ihr Höchſtgehalt 
beträgt 3550 Mark, d. i. 50 Mark weniger als 
ihr, Da nun keine Verſchlechterung eintreten 
oll, iſt ihnen letztere Summe als perſönliche Zu⸗ 
lage zugebilligt worden. Der Rektor der Knaben⸗ 
ſchule erhält außerdem noch eine fernere Zulage 
von 100 Mark. Das Grundgehalt der Lehre⸗ 
rinnen beträgt 1000 Mark, die n 
100 Mark und die Miethsentſchädigung 240 Mk., 
das Höchſtgehalt 2140 Mark. 

Bromberg, 27. Januar. (Ueber die Unter⸗ 
ſchlagungsaffaire Kuneke) berichtet heute das 
„Bromb. Tagebl.“ ausführlicher, wie folgt: Seit 
mehreren Tagen durchſchwirrten unſere Stadt 
Gerüchte über Unterſchlagungen, die der Betriebs⸗ 
direktor der Bromberger Schleppſchifffahrts⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft, Hermann Kuneke, begangen haben 
ſollte. Dieſe Gerüchte waren zum Theil über⸗ 
trieben, haben ſich aber in der Hauptſache be⸗ 
ſtätigt. Kuneke, der ſchon ſeit einer längeren 
Reihe von Jahren als Direktor der Schleppſchiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaft fungirte und großes Vertrauen 
genoß, zumal er ein ſehr pflichteifriger, thätiger 
Beamter war, erlitt kürzlich auf einer Reiſe einen 
Unfall, der ihn dvang, auf einige Zeit den Ge⸗ 
ſchäften fernzubleiben, ſodaß die Führung der 
Bücher einem anderen Beamten übertragen werden 
mußte. Dieſem ſchien manches nicht in Ordnung, 
und er veranlaßte daher eine außerordentliche 
Reviſion der Bücher, welche ergab, daß ſeit mehr 
als drei Jahren bei einzelnen Ausgabepoſten 
ſrößere Summen gebucht worden find, als that⸗ 
ächlich verausgabt wurden; auch wurden einzelne 
ngirte Ausgabepoſten in den Büchern aufge⸗ 
unden. Die Berechnungen ſind noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen, es iſt aber jetzt ſchon feſtgeſtellt, daß K. 
nach und nach über 60000 Mk. unterſchlagen hat. 
K. hatte ſich erboten, den Fehlbetrag zu decken, 
und auch bereits eine Fal Summe deponirt. 
Die Geſellſchaft nahm daher von einer Strafan⸗ 
zeige zunächſt Abſtand. Die Sache war aber in⸗ 
ah en in die Oeffentlichkeit gedrungen, und jo 
ah ſich die Staatsanwaltſchaft genöthigt, 


Unterſuchung einzuleiten. Geſtern Mittag fanden 
bereits Vorvernehmungen in dieſer Sache ſtatt. 
Kuneke hatte hiervon wohl Kenntniß erhalten 
und ſich dadurch dem irdiſchen Richter entzogen, 
daß er ſich ſelbſt das Leben nahm. Kurz 
nachdem er geſtern mit ſeiner Familie vom 
. aufgeſtanden war, gegen 2 Uhr, gab 
er im Arbeitszimmer ſeiner Wohnung (Danziger⸗ 
ſtraße 162) mehrere Revolverſchüſſe gegen ſich ab, 
von denen einer die Herzgegend traf und von 
tödtlicher Wirkung war. K. ſtürzte ſofort be⸗ 
wußtlos nieder, und die Bemühungen der ſofort 
herbeigerufenen Aerzte Dr. Augſtein und Dr. 
Breslauer vermochten nicht, ihn ins Bewußtſein 
zurückzurufen; gegen 4 Uhr verſchied er. Bald 
darauf erſchien ein Polizeibeamter in der Woh⸗ 
nung, um K. zu verhaften. Derſelbe hinterläßt 
ſeine Frau mit vier Kindern. 

Poſen, 26. Januar. (Eine prinzipiell wichtige 
Entſcheidung) fällte heute die hieſige Strafkammer. 
Ein Dachdeckermeiſter war deshalb unter An⸗ 
klage geſtellt worden, weil er ſeinen Geſellen erſt 
am vierten Tage nach dem Eintritte in das Ar⸗ 
beitsverhältniß bei der Krankenkaſſe angemeldet 
hatte, während dieſe Anmeldung nach der geſetz⸗ 
lichen Vorſchrift ſpäteſtens am dritten Tage er⸗ 
folgen ſoll. Der dritte Tag war aber auf einen 
Sonntag gefallen. Der Staatsanwalt beantragte 
die Beſtrafung des Angeklagten. Das Gericht 
ſprach denſelben jedoch mit der Begründung frei, daß 
wenn ein Arbeitgeber verpflichtet ſei, ſeine Ar⸗ 
beiter auch an Sonntagen anzumelden, die 
Bureaus auch an Sonntagen geöffnet ſein müßten. 

Kolberg, 26. Januar. (Nettelbeck⸗ Denkmal.) 
Hier hat ſich ein Verein gebildet zu dem Zweck, 
die Errichtung eines Nettelbeck⸗ Denkmals mit 
allen Kräften zu fördern. 


8 Lokalnachrichten. 


Thorn, 28. Januar 1898. 

— GBefähigungs nachweis von Lehre⸗ 
rinnen.) Der Unterrichtsminiſter hat kürzlich 
angeordnet, daß ſämmtliche Bewerberinnen, welche 
die Befähigung für Volksſchulen oder für mittlere 
und höhere Töchterſchulen erwerben wollen, ohne 
Ausnahme nachzuweiſen haben, daß ſie ein ge⸗ 
wiſſes Maß techniſcher Fertigkeit im Zeichnen, 
Turnen und in den weiblichen Handarbeiten, ſo⸗ 
wie Einſicht in die Methode des betreffenden 
Unterrichts und micha mit den weſent⸗ 
lichſten Lehrmitteln für denſelben beſitzen. 

— (Die diesjährigen Prüfungen 
der Apothekergehilfen) finden in Marien- 
werder am 17. und 18. März, 20. und 21. Juni, 
22. und 23. September und 19. und 20. Dezember 

att. 


die! ſtatt 


(Der Ingenieur⸗Titel.) Gegen die 
Verfügung des Eiſenbahnminiſters, wonach mitt⸗ 
leren Eiſenbahnbeamten der Titel Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Ingenieur beigelegt werden ſoll, hat 
letzt, wie angekündigt, der Vorſtand des Vereins 
deutſcher Ingenieure eine Eingabe an den Miniſter 
Thielen gerichtet. Der Vorſtand betont, daß 
dieſe Verfügung eine tiefgehende Erregung in den 
Kreiſen der deutſchen Jugenieure hervorgerufen 
habe, und bemerkt, daß unter „Ingenieur“ allge⸗ 
mein in Deutſchland, Oeſterreich und der Schweiz 
ein Mann mit akademiſcher Ausbildung verſtanden 
werde. Werde von Staatswegen der Titel 
Ingenieur ſolchen Beamten verliehen, denen er 
nach allgemeiner Auffaſſung nicht zuſteht, jo 
könne eine Entwerthung der Bezeichnung für die 
Vertreter dieſes Standes mit akademiſcher Bildung 
auch außerhalb der Staatslaufbahn, und damit 
eine Schädigung des ganzen Standes in den 
Augen der Mitwelt nicht ausbleiben. Dem Ver⸗ 
nehmen nach werden auch die Senate ſämmt⸗ 
reh techniſchen Hochſchulen in gleichem Sinne 

orgehen. 

—Gereinfgchtes Gepäckabfertigungs⸗ 
verfahren) Am 1. Februar gelangt im Ver⸗ 
kehr von Poſen nach den Stationen Berlin, 
Bromberg, Gnejen, Inowrazlaw und Thorn 
Hauptbahnhof, ſowie von Liſſa nach Kottbus für 
dasjenige Reiſegepäck, bei welchem Uebergewicht 
nicht in Frage kommt und daher Gepäckfracht 
nicht zu erheben iſt, alſo lediglich für das Frei⸗ 
fuhren ein vereinfachtes Gepäckabfertigungs⸗Ver⸗ 
ahren zur Einführung. Die Vereinfachung be⸗ 
ſteht darin, daß dasjenige Gepäck, deſſen Gewicht 
nach der pflichtmäßigen Schätzung des Annahme⸗ 

erſonals die Grenze des Freigewichts nicht 

berſchreitet, in der Regel nicht verwogen wird, 
und daß an Stelle des gewöhnlichen Gepäckſchein⸗ 
formulars, welches eine beſondere handſchriftliche 
Ausfüllung erfordert, Gepäckſcheine mit voll⸗ 
ſtändigem Vordruck verwendet werden. 

— (Ernteſtgtiſtik.) Auch in dieſem Jahre 
ndet in der Zeit vom 1. bis 10. Februar eine 
rmittelung des Ernteertrages für das ver⸗ 

Hebung Jahr ſtatt. Die Ausführung der Er⸗ 
ebung liegt den Kreishehörden, den ſtädtiſchen 
Behörden, ſowie den Guts⸗ und Gemeindevor⸗ 
Händen ob. Mit den Ermittelungen des Ernte⸗ 
extrages iſt gie eitig eine Erhebung über den 
Umfang der Hagelwetter verbunden. 2 

= Saushaltungen, die Tiſchgänger 
oder „möblirte Herren“ aufnehmen, zählen nach 
neuerer Beſtimmung zu den Gaſtwirthsgewerben 
und ſind gleich dieſen e für ihre Ange⸗ 

ellten, wie Köchinnen, Stubenmädchen, Haus⸗ 
iener und dergleichen. zur Ortskrankenkaſſe 
Beiträge zu entrichten. Die Verwendung von Bei⸗ 
tragsmarken zur Invaliditäts⸗ und Alters⸗Ver⸗ 
eng allein genügt nicht. 

— Garieteetheater Viktoriagaxten.) 
Lücks Spezialitätentheater wird von nächſten 
Sonntag ab im Viktoriagarten gaſtiren. Die 
Truppe iſt in den letzten Tagen in Stralſund 
aufgetreten, worüber uns folgender Bericht des 
„Stralſ. Anz.“ vorliegt: Lücks Spezialitäten⸗ 
theater giebt ſeit drei Tagen im Elyſium Vor⸗ 
ſtellungen, welche ſich eines guten Beſuches er⸗ 
freuen. Die Leiſtungen ſind durchweg recht an⸗ 


erkennenswerthe und ernten lebhafteſten Beifall. 
Unter den Koupletſängerinnen iſt zunächſt die 
muntere Chanſonette Mizi Richter zu nennen, 


Thorner Marktpreiſe 


welche nach jedem Vortrage durch wiederholte niedr. |hehitr. 
Herausrufe geehrt und zu verſchiedenen Zugaben Benennung eis. 
e RE ee der en 1412 
ungarischen Koſtüm⸗Soubrette Ivi Ivonne, deren | ae; 
Kouplets ebenfalls recht beifällig aufgenommen Augen Mann 15 50 
wurden. Mr. Herfurth zeigte als Jongleur und Getſte 5 14 00 
K manche ſtaunenswerthe Leiſtung. afer ES 14 00 
Tüchtiges leiſtete auch der jugendliche Kraft⸗ Seiler Micht⸗) 2 
balanceur Mr. Harry in ſeinen Produktionen mit Heu 4 ‚Es 
Tiſchen und Stühlen. Der plattdeutſche Komiker Erbſen 16 00 
Eugen Freeſe aus Hamburg verſtand es, durch Kartoffeln 1 50 
ſeine Vorträge ſtürmiſche Heiterkeit in dem Saale Weizenmehl 17 20 
hervorzurufen. Auch der Damenimitator Herr] go . E 12 00 
Julius Vp 190 Wien d Eine Glen. 55 251 788 
nummer bildete das Auftreten der Brothers] m or ie gon der Here 
Wallini, von denen der eine als Schlangenmenſch Bauche 9759 Der ele ee 
faſt unglaubliches in der Gliederverrenkung leiſtete, ne 8 W 1/00 
während der andere auf einer von einer anderen Schweinefleiſch 5 1 40 
Perſon im Lendengurt getragenen und balanzirten | Geräucherter Speck 1 50 
hohen Bambusſtange Freikopf⸗ und Handſtand⸗, Schmalz ö Klage 
ſowie andere Origingl⸗Triks mit bewunderungs⸗ Hammelfleiſch h. 100 
würdiger Geſchicklichkeit ausführte. Eßbutter ke 2 40 
i ter : 2 80 
Mannigfaltiges. ge NEE 

e Selbſtmörder.) Wie Breſſen BES 
aus Kiel geſchrieben wird, erhängten fich dort⸗ Schleie — 
ſelbſt zwei Knaben, und zwar ſtanden dieſelben Hechte 1/00 
im Alter von 11—12 Jahren. Während bei dem] Paraufchen 2 
einen wohl Furcht vor Strafe — wie es heißt, Barſche — 80 
hatte er einen Diebſtahl begangen — als Motiv 11 5 PER Er 
zu der verzweifelten That anzuſehen ift, weiß man] Karpfen 1 
bei dem anderen den Grund nicht. Barbinen. — 

Mich de — 40 

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. all 7 

a 5 — 18 

or iritug . N 3 LESER 

Er S A 9 — m (denat.) . . ” elle 

2 E [28 #8, 5 288 Der Wochenmarkt war mik Fischen, fleiſch, 

E38 [SI JIS Geflügel, ſowie allen Zufuhren von Landprodukten 
5 3 seg 38 8 3788 mitzelmäßig beichiekt, 

„ C0000 0 s koſteten: Wirſingkohl 10—20 Pf. pro Kopf, 
SE. 8 9 = 88 |Weißtohl 5-15 Pf. pro Kopf, Rothkohl 5-15 
SS 8 S N 888 = ein Pf. pro Kopf, Spinat 20 Pf. pro Pfd., Aepfel 
SS 5 e bee Pf. pro Pfd., Birnen 40 Pf. pro Pfd. 
25 [S 8 © Puten 4,50-5,00 ME. pro Stück, Gänſe 4,00—6,00 
32 — [Mk. pro Stück, Hühner, alte 1,30—1,80 Mk. pro 
2 S 88 8 2 8 2 Stück, Tauben 75 Pf. pro Paar, Haſen 2,80 Mk. 
= S8 [88877181 SEHR 10 bf br c 40 Pf. pro Pfd., Maränen 

2 S 2 * n pro . 

Sas ee SS ne 2 
2888 © — Königsberg, 27. Januar. piritu3- 
2 Se |58 58 8 2 bericht) Pro 10000 Liter pCt. Znfuhr 25 000 
Se SS Liter, feiter. Loko Jer nicht kontingentirt 
2888 A "ER & 3 88 3050 Mk. Br, 38,80 Mk. Gd. 39,00 Mk. bez. 
FFT — N 00 nicht tontingenfirt 39,00 Mk. Br., 38,00 
ED TREE AR 23 k. Gd., —.— Mk. bez. 
1 28 „ EB 2 2 
Be a een 
S 2 8 505 3 Sc 8 Ne Amtliche dee Danziger Produkten⸗ 

— EN 2 . . so = DaB = örſe 

5 S 8.88 8 88 von Donnerſtag den 27. Januar 1898. 

5 i e Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delſgaten 

© & S SSG sen werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer Be — 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 740-777 Gr. 179-193 
Mk. bez., inländ. bunt 664—745 Gr. 153—181 
Mk. bez., inländ. roth 718 Gr. 165 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 691 
bis 738 Gr. 127 132 Mk. bez. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
große 615-665 Gr. 93—105 ME. bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
weiße 115 Mk. bez. 5 
Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 120 


bez. 
Kleeſaat per 100 
Mk 


cker per 50 Kilogr. inkl. Sack. ae 
0 


Standesamt Mocker. 

Vom 20. bis einſchließlich 27. Januar 1898 ſind 
gemeldet: 

a, als geboren: 5 

1. Kutſcher Valentin Lewandowski⸗Rubinkowo, 
T. 2. Former Valentin Sauter, T. 3. Arbeiter 
Michael Pokorowski, T. 4. Arbeiter Martin 
Dondalski, T. 5. Arbeiter Theophil Szubryczinski, 
T. 6, Gaſtwirth Gustav Roesner⸗Schönwalde, T. 
7. Schmied Otto Stuber, S. 8. Poſtunterbeamter 
Paul Finger, S. 9. Kutſcher Franz Malinowski, 
S. 10. Stellmacher Michael Olszewski, S. 11. 
un Krampitz, S. 12. Beſitzer 

uſtav Blum ⸗Rubinkowo. S. 13. Arbeiter 
Ludwig Kasprzak⸗Rubinkowo, S. 14. Arbeiter 
Andreas Zielinski, S. 15. Schuhmacher Marian 
Hinz, S. 16. unehel. T. 
b. als geſtorben: 

1. Stanislaus Kasprzewski, ¾ J. 2. Bernhard 
Neukirch, ½ J. 3. Wittwe Marcella Kaminski, 
74 J. 4. Joſephine Lewandowski⸗Rubinkowo, 5 
T. 5. Stanislaus Kaminski, 5 W. 6. Selma 
Leppert, 23. J. 7. Wladislaus Ceglowski, 4 W. 
8. Emma Zenker. 17, J. 9. Frau Maria Kacz⸗ 
marzewski, 49 J. 10. Todtgeburt. 

o, zum ehelichen Aufgebot: 5 

1. Vorarbeiter Robert Krok⸗Thorn und Antonie 
Eckelmann. 2. Beſitzer Bruno Tresp⸗Mühlhof 
und Maria Kiewert⸗Hohenhauſen. 

d. als ehelich verbunden: g 

1. Arbeiter Franz Oſtrowski mit Pauline 
Gorny. 2. Arbeiter Max Boehlke mit Eva 
Sarnetzki. 3. Bäcker Franz Saroſta mit Marianna 
Blaskiewicz Kol. Weißhof. 4. Zimmergeſelle 
Alexander Oſtrowski mit Antonie Miatkowski. 


immergeſelle Hermann 


29. Januar. Sonn.⸗Aufgang 7.55 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 1 Uhr. 
4.45 Uhr. 


Sonn.⸗Unterg. 
10 Uhr. 


Mond⸗Unterg. 


